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VOR-
WORT

Eine zukunftsfähige Innen-
stadt – das ist weit mehr als 
ein städtebauliches Vorha-
ben. Es ist eine gesamtgesell-

schaftliche Aufgabe: vielfältig, 
komplex und voller Chancen.   
Mit der „Kreativ.Raum.Börse“ ist es 
gelungen, einen richtungsweisenden 
Impuls in diesem Transformations-
prozess zu setzen: innovativ, partizi-
pativ – und vor allem wirksam.

Über mehr als zwei Jahre hinweg hat 
das Projekt eindrucksvoll demonstriert, 
welches Potenzial in kreativen Zwi-
schen- und Neunutzungen steckt 	
– wenn Kultur- und Kreativwirtschaft, 
soziale Träger, Wissenschaft sowie 
engagierte Stadtgestalter:innen Hand 
in Hand arbeiten.  
Aus leerstehenden Ladenflächen 
wurden lebendige Orte des Aus-
tauschs, der Inspiration und des 
Handels. Sie öffneten neue Zugänge 
– insbesondere für bislang weniger 
sichtbare urbane Akteur:innen.

„Kreative und künstlerische Nutzung 
von Ladenlokalen hinterfragt eine 
einseitige, kommerziell orientierte 
Innenstadtentwicklung und gibt Im-
pulse für die notwendige Vielfalt.“
Annekatrin Klepsch, Beigeordnete für Kultur, Wis-
senschaft und Tourismus

Mit der Teilnahme am Bundespro-
gramm „Zukunftsfähige Innenstädte 
und Zentren (ZIZ)“ verfolgte Dresden 
das Ziel, die Innenstadt als multifunk-
tionalen Raum weiterzuentwickeln. Im 
Mittelpunkt stand die Überzeugung: 
Transformation gelingt nur mit 
interdisziplinärem Denken und 
sektorenübergreifendem Handeln.  

Die „Kreativ.Raum.Börse“ steht 
exemplarisch für dieses Denken – als 
Reallabor für Kooperation, Kreativität 
und urbane Zukunft.

Von Annekatrin Klepsch, Stephan Kühn, Jan Pratzka
„Wir müssen Innenstädte neu denken 
– als Orte der Begegnung, des Aus-
tauschs, des Arbeitens und der Kultur.“  
Stephan Kühn, Beigeordneter für Stadtentwick-
lung, Bau, Verkehr und Liegenschaften

Vorwort Landeshauptstadt Dresden

Unsere Strategie ist bewusst ge-
schäftsbereichsübergreifend: Kultur, 
Wirtschaft, Stadtentwicklung, Umwelt, 
Soziales – sie alle greifen ineinander.  
Diese integrative Herangehensweise 
ist essenziell, um die komplexen 
Herausforderungen unserer Zeit 
gemeinsam zu bewältigen.  
Mit dem Branchenverband „WIR 
GESTALTEN DRESDEN“ (WGD) hatten 
wir einen starken Partner, der tief in 
der Dresdner Kreativszene verankert 
ist. Die Zusammenarbeit schuf nicht 
nur Sichtbarkeit, sondern auch 
nachhaltige Synergien, die über das 
Projekt hinauswirken.
Die „Kreativ.Raum.Börse“ war mehr als 
ein Projekt. Sie eröffnete neue Räume 
– physisch wie gedanklich – und 

ermöglichte Formate wie den „Offline 
Shop“ oder die „Hütte für Newcomer“, 
die inspirierende Fundamente für eine 
kreative, kollaborative Stadtentwick-
lung legten.

„Die Kreativ.Raum.Börse gab Unter-
nehmen sowie anderen Akteurinnen 
und Akteuren Raum, neue Konzepte 
risikofrei auf ihre Wirtschaftlichkeit, 
Akzeptanz und Anziehungskraft hin 
zu testen.“
Jan Pratzka, Beigeordneter für Wirtschaft,  
Digitales, Personal und Sicherheit

Mit der „Kreativ.Raum.Börse“ wagte 
Dresden Neues – mit offenem Ohr, 
ausgestreckter Hand und einem klaren 
Fokus auf urbane Resilienz.  
Die Innenstadt der Zukunft braucht 
Vielfalt, Experimente, alternative 
wirtschaftliche Formate – und verläss-
liche Partnerschaften, politisch wie 
zivilgesellschaftlich.
Unser Dank gilt allen Beteiligten, 
Partner:innen und Impulsgeber:innen – 
für ihren Einsatz, ihre Kreativität und ihr 
Vertrauen in die Idee, dass Stadt immer 
wieder neu gedacht werden kann.
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VORWORT
WIR GESTALTEN DRESDEN

Wenn Menschen eine zukunftsfähige 
Innenstadt gestalten wollen, dann 
brauchen sie vor allem eines: Gestal-
tung. WIR GESTALTEN DRESDEN 
(WGD), der Branchenverband der 
Dresdner Kultur- und Kreativwirtschaft 
e. V., setzt sich seit 2012 für die Interes-
sen der Kreativen in dieser Stadt ein. 
Im Rahmen der „Kreativ.Raum.Börse“ 
konnten wir über zwei Jahre hinweg 
zeigen, wie viel Potenzial in leerste-
henden Räumen steckt – wenn 
Kultur- und Kreativwirtschaft gemein-
sam mit der Immobilienwirtschaft sinn-
volle Synergien und Kooperationen 
finden. Wenn Menschen eine zu-
kunftsfähige Innenstadt gestalten 
wollen, dann brauchen sie ebenfalls: 
Menschen.  

Unsere Zentren sind nicht deswegen 
nur bedingt zukunftsfähig, weil sie zu 
klein, zu marode oder zu schlecht 
angebunden sind. Was fehlt, ist das 
selbstverständliche Miteinander – von 
Arbeit, Wohnen, Einkaufen und 
Freizeitgestaltung im gemeinsamen 
städtischen Raum.  

Leere Glasfassaden nach Laden-
schluss spiegeln oft nur sich selbst. 
Das urbane Leben endet nicht, es 
verschwindet – nach drinnen, ins 
Private oder Digitale.
Dieses Fehlen liegt nicht allein am 
Wandel gesellschaftlicher Gewohnhei-
ten, sondern auch an strukturellen 
Hürden— etwa in der Immobilienbran-
che, wo Leerstand mitunter lukrativer 
ist als eine mietreduzierte Zwischen-
nutzung. Statt neue Ideen sichtbar zu 
machen, bleiben Potenziale unsichtbar.

Als Verband vertreten wir die Interes-
sen der Dresdner Kultur- und Kreativ-
schaffenden auf kommunaler und 
Landesebene. Wir fungieren als 
zentrale Koordinierungsstelle, die die 
Ökonomisierung, Beratung und 
Vertretung der Teilbranchen der 

Dresdner Kultur- und Kreativwirtschaft 
vorantreibt.
Mit der „Kreativ.Raum.Börse“ konnten 
wir diese Rolle konkret ausfüllen: Wir 
haben Initiativen vernetzt, Räume 
vermittelt, Ideen sichtbar gemacht und 
Experimentierräume geschaffen - in-
door wie outdoor.  
Die „Kreativ.Raum.Börse“ entstand 
nicht aus dem luftleeren Raum. Schon 
2021 machten wir mit dem Projekt 
„Kulturschaufenster“ erste Erfahrun-
gen – mitten in Corona-Zeiten.  
Ein leerstehendes Ladenlokal in der 
Centrum-Galerie wurde damals zum 
Schaufenster für kreative Produkte 
und Produktionen. Und schon da 
zeigte sich: Raumfragen sind immer 
auch gesellschaftliche Fragen.

Wer Stadt gestalten will, muss über 
Fläche sprechen – aber auch über 
Zugang, Beteiligung und Vertrauen. 
Kreative Köpfe sind da. Gesellschaft-
liche Herausforderungen auch. Was 
fehlt, ist der Raum zum Handeln.

Deshalb lohnt es sich, weiterzudenken: 
Die Erfahrungen aus der „Kreativ.
Raum.Börse“ sind keine Momentauf-
nahme, sondern ein Fundament – für 
neue Modelle, für offene Räume, für 
eine kreative Stadtgesellschaft, die 
Zukunft aktiv gestaltet.

Wir freuen uns sehr, mit dieser 
Broschüre die Funken von knapp zwei 
Jahren kreativem Feuerwerk sichtbar 
machen zu können.  
Unser Dank gilt allen Mitwirkenden – 
den Kreativen, unseren Projektpart-
ner:innen in Stadt und Institutionen 
sowie dem gesamten Projektteam.

Das ZIZ-Projektteam von WIR GESTALTEN 
DRESDEN: Lorenz Köhler, Dr. Tom Pätschke und 
Juliane Ziesche.

Foto: Katharina Grottker
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KREATIV.R AUM.
BÖRSE

Raumfläche

Besucher:innen

Mit der Kreativ.Raum.Börse (KRB) 
wurden zwei leerstehende Ladenloka-
le bis Ende 2024 in lebendige Orte für 
Kreativität, Austausch und Innovation 
verwandelt. Die Kultur- und Kreativ-
wirtschaft spielt eine entscheidende 
Rolle bei der Belebung urbaner Räume – 
genau das stand im Fokus der KRB.

Zwei Standorte – unendliche 
Möglichkeiten

Hauptstraße 42/44 (Hauptstr. 42/44)
Nahe der Dresdner Neustadt liegt die 
Hauptstraße 42/44 – eine 120 qm 
große Fläche, in einer begrünten 
Fußgängerzone. Dieser Raum wurde 
zu einem Ort für Begegnung, Experi-
mente und Kultur, in dem Ausstellun-
gen, Diskussionsformate, Pop-Up-
Stores und Workshops stattfanden.  
Die offene Gestaltung und die große 

300 m2
37.000

Fensterfront luden Passant:innen ein, 
neugierig zu werden, einzutreten und 
sich inspirieren zu lassen.

Wilsdruffer Straße 16 (WIL 16)
Mitten in der Altstadt, direkt am 
Kulturpalast, liegt die Wilsdruffer 
Straße 16 – ein 170 qm großer Raum 
auf zwei Ebenen mit vielseitigen 
Nutzungsmöglichkeiten. Während das 
Erdgeschoss mit großen Schaufens-
tern eine einladende Präsentationsflä-
che bot, ermöglichte das Obergeschoss 
einen geschützten Raum für konzent-
riertes Arbeiten, Workshops oder 
kleinere Veranstaltungen.  
Diese Kombination machte den 
Standort zu einem lebendigen Treff-
punkt für Kreativschaffende, Unter-
nehmen und die Stadtgesellschaft.

Kreativität trifft auf Nachhaltigkeit
Die Räume wurden mietkostenfrei zur 
Verfügung gestellt. Um eine innovative 
Nutzung sicherzustellen, erfolgte die 
Vergabe durch ein Bewerbungsverfah-
ren. Eine Fachjury aus Vertreter:innen 
von WGD, dem Citymanagement 
Dresden und der Landeshauptstadt 
Dresden wählte die Projekte nach den 
klar definierten Kriterien Kreativität 
und Originalität, Umsetzbarkeit, 
gesellschaftliche Wirkung, Zielgrup-
penrelevanz, Nachhaltigkeit, Beteili-
gungspotenzial sowie Kooperationen, 
aus.Im Fokus standen: Kreativität & 
Machbarkeit, gesellschaftlicher Nutzen 
& Beteiligung, Nachhaltigkeit & 
innovative Konzepte.

Mehr als nur Räume – ein Projekt mit 
Wirkung
Die Kreativ.Raum.Börse hat nicht nur 
Leerstand gefüllt, sondern Räume neu 
gedacht und gestaltet – mit kreativen 
Ideen, künstlerischen Experimenten 
und Innovationskraft. Sie regte 
Netzwerke an, neue Kooperationen , 
setzte Impulse und lud die Stadtgesell-
schaft ein, sich aktiv zu beteiligen.
Ob als Pop-up-Store, Workshopraum 
oder Wissenschaftsforum – die KRB 
zeigte, dass Freiräume mehr sind als 
leere Flächen: Sie sind Möglichkeits-
räume für die Stadt von morgen.
Dieses Projekt war ein Testballon – es 
hat eindrucksvoll bewiesen, welches 
Potenzial und welche Vielfalt in unse-
rer Stadt stecken!

Alle Fotos: Tobias Ritz
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Webseite Zeitraum
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und 30. August 2023

Location
WIL 16

Besucher:innen

26

Daniela Lehmann nimmt ihre Bewegungen mit 
dem Motion Composer auf.

Foto: Tobias Ritz

Auch Besucher:innen waren eingeladen mitzuwirken.

Foto: Tobias Ritz

OPEN TRYOUT: MOTION 
COMPOSER
Bewegung trifft Klang – Tanz als Experimentierfeld

Im Juni 2023 wurde die WIL 16 erstmals zu einem Ort voller kreativer 
Energie! Die Tänzerin und Choreografin Daniela Lehmann vom Tanz-
NetzDresden brachte ihren Motion Composer mit – ein faszinierendes 
Gerät, das Körperbewegungen in Klänge verwandelt.

Für kurze Zeit verwandelte sich der 
Raum in ein interaktives Erlebnisfeld: 
Besucher:innen konnten selbst 
experimentieren, eintauchen und die 
Magie von Tanz und Klang hautnah 
erleben.
Ende August kehrte Daniela erneut in 
die WIL 16 zurück – diesmal für eine 
Forschungsphase zum Thema Eltern-
schaft und Kunst. Gemeinsam mit 
weiteren Akteur:innen aus dem 
TanzNetzDresden hatte sie sich 

intensiv mit der Vereinbarkeit von Tanz 
und Elternschaft auseinandergesetzt. 
Die WIL 16 bot ihr den Raum, um 
Erkenntnisse auszuwerten, weiter zu 
recherchieren und sich mit anderen 
auszutauschen.
Im Rahmen ihrer Forschung lud sie 
zudem zu Elternsprechstunden ein – 
einem offenen Format für Information 
und Austausch über das Spannungs-
feld zwischen Care-Arbeit und dem 
freischaffenden Kunstbetrieb.

12 13
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ÜBERGÄNGE 
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ÜBERGÄNGE 
SINNFREI 
DENKEN
MODELLIEREN UND 3D DRUCKEN

ÜBERGÄNGE SINNFREI  
DENKEN, MODELLIEREN 
UND 3D-DRUCKEN
Nachhaltigkeit in Form und Design

Am 22. Juni 2023 wurde die Ausstellung „Übergänge sinnfrei denken, mo-
dellieren und 3D-drucken“ feierlich eröffnet. Studierende der Architektur 
und Landschaftsarchitektur an der TU Dresden stellten 130 faszinierende 
Objekte vor, die ihre intensive Auseinandersetzung mit komplexen For-
menwelten sichtbar machten.

Die Ausstellung entstand in Koopera-
tion mit der Professur für Darstellungs-
lehre sowie dem SLUB Makerspace 
und setzte auf innovative Gestaltung 
mit nachhaltigem Ansatz: Die Präsen-
tation der Exponate erfolgte in 
wiederverwendeten Vitrinen des 
Deutschen Hygiene-Museums 
Dresden – ein starkes Zeichen für 
ressourcenschonendes Ausstellen.
Während der Laufzeit luden Work-
shops des SLUB Makerspace dazu ein, 
selbst in die Welt des 3D-Scannens, 
-Modellierens und -Druckens einzutau-
chen. Ergänzt wurde das Programm 
durch Sonderveranstaltungen rund um 

Ein Ort, an dem sich Forschung, Praxis 
und Kreativität auf inspirierende Wei-
se begegneten.

Webseite Zeitraum
Vom 22. Juni 
bis 17. August 2023

Location
WIL 16 

Besucher:innen

603

Design, Wissenschaft, Nachhaltigkeit 
und Umwelt.
Doch die Ausstellung war weit mehr 
als eine klassische Schau: Sie diente 
zugleich als offener Studienraum, in 
dem Seminare, Sprechstunden und 
fachlicher Austausch stattfanden.14 15
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Zahlreiche Besucher:innen bestaunten die Exponate.

Foto: Tobias Ritz

Zu sehen waren die 130 Studienarbeiten von Stu-
dierenden der Architektur und Landschaftsarchi-
tektur an der TU Dresden.

Foto: Tobias Ritz

„Ein NEST“ lud Besucher:innen jeden Alters dazu 
ein, die Pop-up-Ausstellung interaktiv und aus 
nächster Nähe zu entdecken.

Foto: Tobias Ritz

Die Ausstellung zeigte alle Arbeitsschritte der 
Student:innen: von der Zeichnung bis hin zum 

fertigen 3D Druck.

Foto: Tobias Ritz

EIN NEST [A NEST]
Die Kunst des Nestbaus

Die Pop-up-Ausstellung „Ein NEST“ widmete sich dem spannenden Thema 
Nestbau und stellte die Frage, was eine „Behausung“ eigentlich ausmacht.
Vogelnester in ihrer ganzen Vielfalt wurden in den Mittelpunkt gerückt: 
von einfachen Nestern bis zu beeindruckend kunstvollen Bauwerken.

Im Zentrum standen die Aufnahmen 
von Karen Weinert, die zwischen 2016 
und 2020 über 1.000 Nester aus den 
SENCKENBERG Naturhistorischen 
Sammlungen Dresden dokumentierte. 
Diese wurden in der Ausstellung 
gemeinsam mit Exponaten der 
Sammlung gezeigt.

Ein begleitendes Rahmenprogramm 
richtete sich insbesondere an junge 
Zielgruppen: In 13 Workshops mit 
Kindergärten und Horten konnten 
Kinder kreativ und spielerisch in das 
Thema Nestbau eintauchen und viel 
über tierische Lebensräume lernen. 
Führungen, eine lebendige Eröffnung 
mit Vogelperformance und Musik 
sowie die einladende Gestaltung des 
Raums machten „Ein NEST“ zu einem 
echten Publikumserlebnis.

Die Ausstellung kombinierte eine 
klassische Fotoausstellung mit natur-
historischen Exponaten und interak-
tiven Elementen, die zum Entdecken 
und Mitmachen einluden. 

Webseite Zeitraum
Vom 28. Juni bis 
30. September 2023

Location
Hauptstr. 42/44

Besucher:innen

5.514
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PopUp-Ausstellung 

28. Juni bis 30. September 2023

Ein NEST  [a nest]

Eine Ausstellung von KAREN WEINERT (Fotografie) und

den SENCKENBERG Naturhistorischen Sammlungen Dresden

Eine Vielzahl echter Vogelnester konnte bewundert werden.

Foto: Tobias Ritz

Die Ausstellung gliederte sich in verschiedene Be-
reiche und lud mit beeindruckenden Fotografien, 
einem überdimensionalen Nest zum Selbstbauen 
und einem kleinen Kino zum Erleben und Ver-
weilen ein.

Foto:  Tobias Ritz

Die einzigartige Vogel-Performance von  
Dr. Martin Päckert eröffnete die erste Raumnut-

zung in der Hautpstr. 42/44.

Foto:  Tobias Ritz
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Pop-Up-Ausstellung & 
FIDE Großmeister-Turnier

#SCHACHSATT

In Kooperation mit : Gefördert durch:

07. - 15.Oktober 23 Wilsdruffer Str. 16

#SCHACHSATT
AUSSTELLUNG SCHACHNACHLASS 
WOLFGANG UHLMANN
Dresdner Schachlegende (29.03.1935 / 24.08.2020)

mit freundlicher Unterstützung von & in Kooperation mit:

gefördert durch:

1. Informationsstand Förder-
verein Schach Wolfgang 
Uhlmann e.V.
 
2. Großmeister Wolfgang 
Uhlmann: Sieger bei elf DDR-
Meisterschaften
 
3. Teilnehmer an elf Schach-
olympiaden sowie 
Botschafter der Schacholym-
piade Dresden 2008 
 
4. Autor oder Mitautor vieler 
Schachbücher besonders über 
seine Spezialeröffnung die 
Französische Verteidigung 
 
5. Dresdner Sportclub 1898 
zum 100. und 125. Jubiläum 
 
6. PEGASUS Chess Summit 
in Dresden der Jahre 2012 bis 
2015 mit ehemaligen Welt-
klassespielern zu Ehren Wolf-
gang Uhlmann
 

7. Übertragung der Schach-
partien des UKA-Einladungs-
turnieres mit Normenchancen 
zum Schachgroßmeister, Aus-
richter USV TU Dresden
 
8. Informationsstand UKA 
Gruppe als Hauptsponsor des 
Einladungsturnieres 
 
9. Zahlreiche Ehrungen für 
Wolfgang Uhlmann vom Meis-
ter des Sports 1956 über den 
Verdienten Meister des Sports 
1983 bis zum Verdienstorden 
Sachsens 2018 
 
10. Bücher als Geschenke mit 
Widmungen und Autogram-
men von Schachfreunden 
 
11. Erfolgreichster Spieler 
der DDR bei Internationalen 
Schachturnieren 
 
12. Pokale, Bilder, Fotos, Colla-
gen und vieles mehr

#SCHACHSATT -  
SCHACHFESTIVAL
Dresdens Innenstadt im Schachfieber

Neun Tage lang drehte sich in der Dresdner Altstadt alles um Schwarz 
und Weiß! 
Mit einem internationalen FIDE-Großmeisterturnier, einer Pop-Up-Aus-
stellung zu Ehren der Dresdner Schachlegende Wolfgang Uhlmann und 
zahlreichen Mitmach-Aktionen wurde die Innenstadt im Oktober 2023 
zum Spielfeld für Schachfans.  

Internationale Top-Spieler:innen aus 
Deutschland, Tschechien, Slowenien, 
Rumänien und der Ukraine traten 
gegeneinander an und zeigten 
beeindruckende Partien im Turnier, 
während die Ausstellung spannende 
Einblicke in Uhlmanns Leben und seine 
Schachkunst bot. Doch nicht nur Profis 
kamen auf ihre Kosten: Simultanspiele 
gegen erfahrene Gegner:innen, Partien 
unter freiem Himmel und ein riesiges 
XXL-Schach luden alle ein, selbst aktiv 
zu werden. Wer sein Wissen vertiefen 
wollte, konnte in der Mini-Bibliothek, 
gestellt von der Zentralbibliothek im 
Kulturpalast, in spannende Schachlite-
ratur eintauchen.

 Schach ist mehr als ein 
Brettspiel – es fördert 
strategisches Denken, 
Analytik und Ausdauer.

Webseite Zeitraum
Vom 07. 
bis 15. Oktober 2023

Location
WIL 16 

Besucher:innen

1.050

Egal ob Anfänger:in oder 
Profi, Schach fordert 
Menschen jeden Alters 
heraus. #Schachsatt 
brachte Strategie, Taktik 
und Spielkunst mitten in 
die Stadt und zeigte, wie mitreißend 
das königliche Spiel sein kann! Präsen-
tiert wurde das Herbsthighlight vom 
Förderverein Schach Wolfgang 
Uhlmann und der Abteilung Schach 
des USV TU Dresden.
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Ein besonderes Highlight: Ein Lebendschachensemble spielte einen der berühmtesten Siege 
Uhlmanns nach.

Foto: Crispin-Iven Mokry

Ein kleiner Stratege am überdimensionalen 
Schachbrett.

Foto: Crispin-Iven Mokry

Rund 250 Menschen nahmen an der Vernissage 
teil und tauchten in die faszinierende Welt des 

Denksports Schach ein.

Foto: Crispin-Iven Mokry

FOSCHUNG: 
ELTERN-
SCHAFT UND 
KUNST
Vereinbarkeit von Kunst 
und Elternschaft

Mit der interaktiven Nachmittags-
veranstaltung ‚Elternschaft und 
Kunst‘ setzte Kreatives Sachsen 
neue Impulse und eröffnete einen 
besonderen Raum für Austausch.

Eine inspirierende Paneldiskussion 
schärfte den Blick für die notwendigen 
Bedingungen, um Elternschaft und 
Kunstbetrieb besser zu vereinbaren. 
Gleichzeitig sorgte das Künstler:innen-
Kollektiv Studio Urbanistan mit einer 
eindrucksvollen Performance und ihrer 
„Care-Maschine“ für Aufmerksamkeit 
– ein kreativer Weckruf zur wirtschaft-
lichen Realität solo-selbstständiger 
Künstler:innen mit Care-Verantwor-
tung.

Gemeinsam mit Daniela Lehmann und 
ihren Forschungsergebnissen konnten 
wertvolle Handlungsempfehlungen für 
eine gerechtere Kunstförderung 
festgehalten werden – mit dem klaren 
Ziel: eine bessere Vereinbarkeit von 
Kunst und Care-Arbeit!

Zeitraum
16. November 2023

Location
WIL 16

Besucher:innen

12

Das Künstler:innen Kollektiv Studio Urbanistan war mit seiner 
„Care-Maschine“ vor Ort.

Foto: Katharina Grottker

Ein lebendiger Austausch zwischen Referent:innen und Publikum 
prägte die Diskussion.

Foto: Katharina Grottker

Wenn Fürsorge auf Rädern kommt – ein rollender Denkanstoß 
zur Care-Arbeit.

Foto: Katharina Grottker
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Webseite Zeitraum
Vom 09.  
bis 22. Oktober 2023

Location
Hauptstr. 42/44 

Besucher:innen

400

Die Magie von Szymborskas Gedichten in einer 
einzigartigen Performance – Poesie, die den Raum 
füllte.

Das Schaufenster wurde zur besonderen Bühne.

SZYMBORSKA
Poesie im Raum: Wislawa Szymborskas Werke in einer 
einzigartigen Performance

In einem leerstehenden Raum wurde die Poesie der polnischen Nobelpreis-
trägerin Wislawa Szymborska auf einzigartige Weise zum Leben erweckt.

Zwei Wochen lang setzten sich 
talentierte Künstlerinnen mit ihren 
Gedichten auseinander und entwickel-
ten nach dem Konzept von Olek Witt 
eindrucksvolle lebende Bilder,  
Installationen und Choreografien.

Durch die Verbindung von Tanz, 
Rezitation und Live-Musik entstand 

eine fesselnde Performance, die die 
tiefgründigen, oft philosophischen 
Gedanken Szymborskas in einem 
einmaligen Kunstwerk einfing. Am 22. 
Oktober 2023 wurde dieses besondere 
Zusammenspiel von Bewegung, 
Sprache und Klang mit dem Publikum 
geteilt – ein Moment, in dem Leere 
durch Poesie gefüllt wurde.

MUSIK X TANZ X STREETART 
(BY THE SAXONZ)
Ein Winter voller Hip-Hop und urbaner Kultur

The Saxonz, Sachsens bekannteste Breakdance-Crew und mehrfacher 
deutscher Meister, feierte ihr zehnjähriges Bestehen mit einer zweimonati-
gen Reihe spektakulärer Events in einem unserer Räume.

Jede Woche bot ein neues Highlight – 
von beeindruckenden Performances 
bis hin zu interaktiven Formaten.

Der Dezember stand ganz im Zeichen 
von „50 Jahre Hip-Hop!“. In diesem 
Monat widmeten sich Workshops, 
Diskussionsforen, Musik, Film und 
Events jeweils einem anderen Aspekt 
der Hip-Hop-Kultur: Graffiti, Breaking, 
DJing und Rap. Auch der Verein 84´TIL 
nutzte die Räume für offenes Training 
und kreative Sessions.
Die WIL16 entwickelte sich zu einem 
offenen Treffpunkt für Interessierte 
aller Altersgruppen. Gemütliche 
Sitzecken und eine inspirierende 
Ausstellung luden zum Verweilen und 

Die Dresdner:innen können sich auf ein vielfältiges 
und freizugängliches Programm freuen, das von 
Breaking, DJ, Siebdruck, Graffiti Workshops über 
Rap und Breaking Battles bis hin zu Live-Konzerten 
und Ausstellungen reicht. Das Ziel ist es, ein breites 
Spektrum an kulturellen Aktivitäten anzubieten 
und gemeinsam die Kreativität zu feiern.“
Saxonz-Breakerin Joanna Mintcheva

Webseite Zeitraum
Vom
02. Dezember 2023 
bis 14. Januar 2024

Location
WIL 16 

Austauschen ein, während Tanzflä-
chen, Siebdruckstationen und Work-
shops den Raum für das Mitmachen 
und Ausprobieren eröffneten. The 
Saxonz waren während der gesamten 
Reihe als Ansprechpartner:innen vor 
Ort, um ihre Expertise und Leidenschaft 
mit den Teilnehmenden zu teilen.
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Mit vielen Gästen und ersten Beats wurde die Bespielung offiziell eröffnet.

Foto: @eurefreshness

Während drinnen getanzt wurde, entstanden 
draußen gemeinsam mit SPIKE Dresden bunte 
Graffitis.

Foto: @eurefreshness Die Voting Box „Day Dreams“.

Foto: Jack Bannerman

Volle Energie auf der Tanzfläche: Beim Battle 
heizten junge Talente die Stimmung an.

Foto: @eurefreshness

Fluchtpunkt im Mensch –
Palucca Hochschule für Tanz

Am 18. und 19. Dezember 2023 
gastierte die Ausstellung „Fluchtpunkt 
im Mensch“ im Rahmen der Bespie-
lung der Saxonz in der WIL 16.
Diese vereinte vier distinkte Medien-
arbeiten von Studierenden des 
Masterstudiengangs Choreografie an 
der Palucca Hochschule für Tanz unter 
der Leitung von Prof. Katharina Christl. 
Der Körper wurde hier zum Vermittler 
und Filter vielschichtiger Perspektiven 
auf den Menschen.
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OFFLINE SHOP
Ein Marktplatz für Kunst und Kreativität

Der Offline Shop Dresden bot eine besondere Plattform für die kreative 
Szene der Stadt. Unter dem Motto „online kann jede:r – wir sind offline!“ 
öffnete er erstmals in der Vorweihnachtszeit 2023 und präsentierte die 
Arbeiten von 79 Künstler:innen. 

Ihre Werke konnten direkt vor Ort 
erworben werden – aber nur in bar, 
ganz im Sinne des „Offline“-Gedan-
kens. Bereits die Bewerbungsphase 
zeigte das große Interesse: Fast 100 
Kreative aus Dresden und Umgebung 
reichten ihre Produkte ein, um Teil des 
Sortiments zu werden.

Der Erfolg sprach für sich, sodass der 
Offline Shop 2024 fortgesetzt wurde. 
Dieses Mal wurden 99 Künstler:innen 
aus insgesamt 188 Bewerbungen 
ausgewählt. Neben dem Verkauf von 
handgefertigten Produkten wie 
Grafiken, Prints, Schmuck und Textilien 
wurde der Shop erneut zu einem 
lebendigen Ort des Austauschs. Wie 
schon im ersten Jahr luden Workshops, 
Filmabende und Konzerte dazu ein, 

“Wir wollten Kunstschaffenden aus Dresden und 
Umgebung einen Raum bieten, in dem sie Produkte 
verkaufen können, die im normalen Einzelhandel 
selten Platz finden. Dabei ist eine große Bandbrei-
te von Siebdrucken, Grafiken und ausgefallenen 
Kunstgegenständen, aber auch Schmuck und Texti-
lien entstanden.“
erzählt Yvonne Bonfert, eine der Betreiberinnen des Offline Shops.

Webseite Zeitraum
Vom 07. November
bis 30. Dezember 2023
und vom 12. November 2024 
bis 04. Januar 2025

Location
Hauptstr. 42/44

Besucher:innen

19.150

Dresdens kreative Szene hautnah zu 
erleben, mit den Kunstschaffenden ins 
Gespräch zu kommen und selbst 
kreativ zu werden.
Hinter dem Projekt stand ein engagier-
tes Team aus Künstler:innen, Projekt-
manager:innen und Engagierten, das 
den Offline Shop zu einem inspirieren-
den Treffpunkt machte.

Fotos: Tobias Ritz
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Der Offline Shop präsentierte sich in kräftigen Farben und mit einer kuratierten Aus-
wahl an handgefertigten Produkten von Dresdner Künstler:innen – ein bewusst ana-
loger Gegenentwurf zur Online-Shoppingwelt.

Foto: Tobias Ritz

Die Kasse des Offline Shops wurde zum Herzstück 
des Ladens: Hier wurde bar bezahlt, gelacht, ge-
fragt und erzählt.

Foto: Tobias Ritz

Schon am Eröffnungsabend füllte sich der Raum 
mit interessierten Käufer:innen – das Konzept 

stieß auf große Resonanz.

Foto: Tobias Ritz
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Die Natur als Motiv und Material: Drei Werke, die sich auf Friedrichs Landschaftsverständ-
nis beziehen.

Foto: Tobias Ritz

Elisabeth Rosenthal beeindruckte die Besucher:in-
nen mit ihrer Sailor-Single Performance.

Foto: Tobias Ritz

Die Ausstellung widmete sich ganz dem Vermächt-
nis Caspar David Friedrichs – jedes Werk ein Echo 

seines Schaffens.

Foto: Tobias Ritz

WEIT WEG UND DOCH SO NAH — 
EINE ANNÄHERUNG ZUM 250. 
GEBURTSTAG VON 
CASPAR DAVID FRIEDRICH:
Ein Jubiläum der Romantik in der WIL16

Das Jahr 2024 stand ganz im Zeichen von Caspar David Friedrich, dem 
bedeutendsten Künstler der deutschen Frühromantik, der in diesem Jahr 
seinen 250. Geburtstag gefeiert hätte. Der Auftakt des großen Jubiläums-
jahres fand in der WIL16 statt, die mit der Ausstellung „weit weg und doch 
so nah“ ein besonderes Highlight setzte. 

Die Ausstellung vereinte die Werke von 
18 herausragenden Künstler:innen, die 
aus Dresden stammen oder auf 
besondere Weise mit der Stadt 
verbunden sind. Ihre Arbeiten beschäf-
tigten sich mit Themen wie dem Alltag, 
der Konsumgesellschaft, Vereinsa-
mung und den Herausforderungen der 
Identität in der heutigen Zeit – immer 
im Dialog mit Caspar David Friedrichs 
Kunst und Philosophie.
Gezeigt wurden nicht nur Gemälde und 
Zeichnungen, sondern auch Fotogra-
fien, Objekte, Skulpturen sowie eine 
interaktive und raumgreifende 
Videoinstallation. Diese Vielfalt bot 
einen einzigartigen Blick auf die 
Relevanz von Friedrichs Kunst in der 
Gegenwart.

Kuratiert von Thomas 
Judisch, rückte die Aus-
stellung die Romantik 
und das Verhältnis zwi-
schen Mensch und Natur 
in den Mittelpunkt und 
zog so eine direkte Ver-
bindung zu Friedrichs 
Werk.

Webseite Zeitraum
Vom 18. Januar 
bis 24. Februar 2024

Location
WIL 16 

Besucher:innen

403

Caspar David Friedrich 
hatte die Kunstwelt 
revolutioniert, und 
besonders Dresden, seine 
Wahlheimat, prägte sein 
künstlerisches Schaffen 
tiefgehend. Zum 250. 
Geburtstag des Malerrock-
stars der Romantik gab es 
also einen guten Grund zu 
feiern. Die Ausstellung lud 
dazu ein, in seine Welt einzutauchen 
und die Verbindung zwischen Vergan-
genheit und Gegenwart auf spannende 
Weise zu entdecken.
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FOR:[A]UM
Gemeinsam die Zukunft der Stadtentwicklung verhandeln

Im Februar 2024 widmete sich FOR:[A]UM der gemeinwohlorientierten 
Stadtentwicklung und lud die Besucher:innen ein, sich aktiv mit der nach-
haltigen Gestaltung von Städten auseinanderzusetzen. 

Über zehn Tage hinweg bot das 
Programm eine vielfältige Mischung 
aus Ausstellung, Vorträgen, Work-
shops, Filmabenden und Podiumsdis-
kussionen.
Im Zentrum der Ausstellung standen 
Projekte, die von Bürger:innen im 
urbanen Raum initiiert wurden und als 
Best-Practice-Beispiele für zukunfts-
fähige Stadtentwicklung dienen. In der 
Leseecke konnten die Besucher:innen 
ihr Wissen vertiefen und sich mit 
Fachliteratur zu Themen wie Stadtma-
chen, Raumpraktiken und urbaner 
Praxis auseinandersetzen. Ergänzt 
wurde das Programm durch Fachvor-
träge, spannende Podiumsdiskussio-
nen und inspirierende Kurzfilmange-
bote, die verschiedene Perspektiven 
auf stadtentwicklungspolitische 

„FOR:[A]UM ist ein Treffpunkt, an dem Ideen zur 
Stadtgestaltung auf Augenhöhe ausgetauscht 
werden. Wir wollen gemeinsam Visionen für unser 
Zusammenleben entwickeln“
erklärt Luis Schwarzenberger, Co-Sprecher des FOR:UM Kollektivs.

Webseite Zeitraum
Vom 01.
bis 10. Februar 2024

Location
Hauptstr. 42/44 

Besucher:innen

260

Themen präsentierten und zu wei-
terem Nachdenken und Handeln 
anregten.
Das Projekt wurde vom FOR:UM Kollek-
tiv organisiert – einem interdisziplinä-
ren Team aus Kunstschaffenden, 
Designer:innen, Stadtplaner:innen und 
engagierten Aktivist:innen, die gemein-
sam daran arbeiten, den öffentlichen 
Raum in Dresden aktiv mitzugestalten 
und das Bewusstsein für eine zukunfts- 
fähige Stadtentwicklung zu schärfen.
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Ein Projekt von Gefördert durch

10 Tage Ideenaustausch für nachhaltige 
und gemeinwohlorientierte Stadtentwick-
lung mit Ausstellung, Leseecke, Vorträgen 
und Workshops. Ein Projekt für alle Stadt-
macher*innen und die, die es werden wollen.
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Ausstellung FOR:UM Ausstellung
RaumKonferenz #raumkon19
Urbane Liga on Tour
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Ein Projekt von Gefördert durch

Video-Ecke Spannende Kurzfilme über
Projekte und Prozesse aus 
ganz Deutschland

Interaktives 
Mapping

Deine Wünsche und Ideen für 
die (Innen)Stadt von morgen?
Gemeinsam schreiben, malen, 
entwerfen und werkeln wir an
einer Vision für morgen.

DATUM PROGRAMM GÄSTE
KOOPERATIONEN

Lese-Ecke Literatur rund um das Thema 
Stadtmachen & Urbane Praxis

01.02.
Do

Sebastian 
Beck (vhw)

Franziska 
Ehnert (IÖR)

Bettina 
Weber
(Konglomerat e.V.)

FOR:[A]UM - Vernissage
Eröffnung des FOR:(A)UMs mit Inputs zum
Thema “Stadtmachen” und “Urbane Praxis”

17 Uhr: Eröffnung/Vernissage
18 Uhr: Inputs & Podiumsdiskussion

Anschließend entspanntes Beisammen-
sein bei Drinks und Musik

02.02.
Fr

Urbane Perspektiven - 
Kurzfilmreise durch die Stadtentwicklung

Kurzfilmprogramm:

Pool Potentials (Berlin)
Urbane Innovationen in Berlin 
23 min

Chemkids (Chemnitz) 
Jugendliche Perspektiven auf Stadt und 
Zukunft
27 min

You promised me a city (Hannover)
Dokumentation eines echten, ehrlichen und 
eklatanten Streits über Stadt
19 min

17 Uhr:  Open Doors
19 Uhr:  Kurzfilme
20 Uhr: Q&A - Session

Urbane
Liga

03.02.
Sa

Urbane Liga on Tour

Spannende Inputs und Portraits junger
Stadtmacher*innen aus ganz Deutschland.

16 Uhr: Ausstellungseröffnung & Aperó

04.02.
So

Hocker bauen mit Sandro & Franz

Urbane Stadtmöbel im Bauwerk-Brunch 
Format

11–17 Uhr

05.02.
Mo

Open Space

Die Ausstellung anschauen, in der Leseecke 
stöbern, über Stadtraum und Stadtgesell-
schaft ins Gespräch kommen, Fragen stellen 
oder sich über das aktuelle Programm 
informieren - der Open Space ist da!

11–18 Uhr

Filmphase IV06.02.
Di

cINNEma

Sonne & Beton (129 min)
von David Wnendt
Host und Einführung: Filmphase IV

18 Uhr: Open-Doors
19:30 Uhr: Beginn

07.02.
Mi

Paneldiskussion - Kiezblocks in Dresden?!

“Straßenraum für Alle und Verkehrs-
wende von unten?”

Blick nach Leipzig, Berlin & auf bestehende
Ansätze in Dresden. Was braucht es für
gelingende Reallabore im Straßenraum?
Gemeinsam mit unseren Gästen aus der
Zivilgesellschaft, Wissenschaft und Politik 
wollen wir ins Gespräch kommen.

Mit:
Ariane Jedlitschka 
(Superblocks Leipzig e.V.)
Julia Gerlach 
(Verkehrsökologin - TU Dresden)
Anja Heckmann 
(Stadtplanungsamt Dresden)
Christine Mantu 
(Lokale Agenda Dresden)

Moderation:
Lukas Refle (FOR:(A)UM)

17 Uhr: Open-Doors
18 Uhr: Panel-Diskussion

08.02.
Do

Open Space

Die Ausstellung anschauen, in der Leseecke 
stöbern, über Stadtraum und Stadtgesell-
schaft ins Gespräch kommen, Fragen stellen 
oder sich über das aktuelle Programm 
informieren - der Open Space ist da!

11–18 Uhr

09.02.
Fr

Bar-tizipative Stadtgestaltung

Hier gibt es die Gelegenheit, weitere
Interessierte und Urbane Praktiker*innen
kennenzulernen

ab 17 Uhr

Kollektiv 
raum.collect

10.02.
Sa

Grande Finale

In Kooperation mit dem Kollektiv raum.collect 
werden wir mit verschiedenen kreativen 
Methoden der Raumerkundung Daten 
sammeln und Visionen für die Dresdner 
Innenstadt visualisieren.

Finissage - mit Musik, Getränken und
Austausch. Wir blicken auf 10 Tage FOR:(A)UM.

14 Uhr Workshop
ab 18 Uhr: Finissage

11.02.
So

Abbau!

Neugierige Blicke und erste Gespräche – der Ausstellungsraum lud zur Begegnung ein.

Foto: Christin Nitzsche

Besucher:innen konnten sich selbstständig zum 
Thema Stadtentwicklung weiterbilden.

Foto: Christin Nitzsche

Verschiedene Fachvorträge gaben spannende Ein-
blicke in stadtentwicklungspolitische Themen.

Foto: Christin Nitzsche
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Die Tür stand allen Interessierten offen – mitten im Stadtraum.

Foto: Tobias Ritz

Die Videoinstallation verwandelte den Raum in 
eine begehbare Bildwelt.

Foto: Tobias Ritz
LUCID ECHOES
Ausstellungen im Rahmen der HYBRID Biennale

Im Rahmen der HYBRID Biennale, in Kooperation mit dem Europäischen 
Zentrum der Künste HELLERAU, wurde im März 2024 die Ausstellungs-
reihe LUCID ECHOES von PYLON eröffnet. 

Über zwei Wochen hinweg konnten 
Besucher:innen die komplexen 
Arbeiten der international bekannten 
Künstlerinnen Shu Lea Cheang und 
Ayoung Kim in der ersten Ausstellung 
„Lucid Echoes“ erleben.

Ayoung Kim zeigte mit „Delivery 
Dancer’s Sphere“ eine spekulative 
Zukunftsvision, in der App-basierte 
Arbeit, körperliche Bewegung und 
urbaner Raum zu einem dystopischen 
Labyrinth verschmelzen. Shu Lea 
Cheangs Film „UKI“ erzählt die queere, 
cyberfeministische Geschichte einer 
trans Frau in einer biopolitisch gepräg-
ten Welt.

Im Mai folgte die zweite Ausstellung 
„Shifting Horizons – Questioning the 
Future“ mit den nachdenklich stim-
menden Werken von Vitória Cribb und 
Lauren Lee McCarthy. Vitória Cribb 
thematisiert in „Vigilante Extended“ die 
Verflechtung von Körper, Überwa-

Diese Reihe präsen-
tierte kuratierte expe-
rimentelle und inter-
disziplinäre Werke als 
spannende Ansätze 
zeitgenössischer Kunst.

Webseite Zeitraum
Vom 14. 
bis 29. März 2024 und 
von 16. 
bis 19. Mai 2024

Location
WIL 16

Besucher:innen

240

chung und digitaler 
Präsenz – und stellt die 
Frage, wie Technologie 
unsere Selbstwahrneh-
mung verändert. Lauren 
Lee McCarthy nutzte 
interaktive Installationen, 
um die Beziehung von 
Individuum, künstlicher Intelligenz und 
sozialer Kontrolle zu erforschen.

„Lucid Echoes“ eröffnete die Reihe mit 
einer Auseinandersetzung mit der 
Wahrnehmung und dem Einfluss von 
Technologien auf unser Leben, 
während „Shifting Horizons – Questio-
ning the Future“ nahtlos daran 
anknüpfte, indem es die Besucher:in-
nen dazu einlud, kritische Fragen zur 
Zukunft der digitalen Welt zu stellen 
und über die ethischen und sozialen 
Implikationen von Technologie 
nachzudenken.
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ANSICHTSSACHE — KULTUR- 
UND DEMOKRATIELABOR
Blick auf Dresden – Vergangenheit und Gegenwart

Kino Über Land e.V. setzte mit dem Kultur- und Demokratielabor ein be-
eindruckendes Projekt um, das Kunst, Geschichte und die Vielfalt Dres-
dens miteinander verband. 

Im Zentrum stand die zweiteilige 
Foto- und Filmausstellung „Ansichts-
sache“ von David Bosshard. Die 
Ausstellung zeigte Schwarz-Weiß-
Fotografien aus den späten 1980er 
Jahren, die die Dresdner Neustadt aus 
der Perspektive eines Schweizer 
Studenten dokumentieren, der 1988 
für ein Jahr an der Kunsthochschule in 
Dresden studierte. Diese historischen 
Aufnahmen wurden mit zeitgenössi-
schen Porträts von Dresdner Bürger:in-
nen aus verschiedenen gesellschaft-
lichen Kontexten konfrontiert, die im 
Rahmen einer Zusammenarbeit mit 
dem Ausländerrat entstanden.

„Die zweiteilige Foto-Ausstellung 
bildet den Rahmen unseres Demokra-
tie- und Kreativlabors”
Dani Barsch, Projektleiterin Kino Über Land e.V.

Webseite Zeitraum
Vom 14. März 
bis 04. April 2024

Location
Hauptstr. 42/44

Besucher:innen

1.100

Das Programm rund um die Ausstel-
lung bot eine Vielzahl an Mitmachak-
tionen, Vorträgen und Workshops, die 
den Besucher:innen die Möglichkeit 
gaben, sich aktiv mit der Geschichte 
und Gegenwart ihrer Stadt auseinan-
derzusetzen. Es war ein Ort des 
Dialogs, an dem Menschen verschiede-
ner Herkunft und Altersgruppen ins 
Gespräch kamen und Dresden als eine 
bunte, vielfältige Stadt erleben 
konnten.

Zwei große Leinwände zeigten die beeindruckenden Arbeiten von Shu Lea Cheang und 
Ayoung Kim.

Foto: Tobias Ritz

Leuchtende Nachtkulisse: Videoinstallation über 
24/7-Kulturen und digitale Öffentlichkeit.

Foto: Tobias Ritz

Eröffnungsmoment der Ausstellung Lucid Echoes – 
visuelle Einstimmung auf eine kritische Auseinan-

dersetzung mit Technologie.

Foto: Tobias Ritz
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HAUPTSTRAßE 42–44
DRESDEN

14.03.
04.04.24

20 24

KULTURSCHAUFENSTER
& DEMOKRATIELABOR

ANSICHTS

ANSICHTS

16.03.
14 Uhr

Sa “Wie sieht die Stadt deiner Träume aus?” 
Stop-Motion-Animationsfilm-Workshop mit Filmemacher 
Mario Weigel. Die entstandenen Filme werden als Vorfilme 
bei AnimaCZECH (16 Uhr) gezeigt.

16 Uhr AnimaCZECH – tschechische Kurzfilme für Klein und Groß
Die Euroregion Elbe/Labe präsentiert eine bunte Filmmischung 
aus Techniken und Stilen von Student*innen und Absolvent*innen
der Prager FAMU sowie der Tomáš Baťa Universität Zlín. Es geht 
um Sandkastenkuchen, Versöhnung, eine kleine Künstlerin und 
die Liebe zwischen einem Großvater und seinem Enkel. 

18 Uhr Martin Andersson Trio
Konzert und Videoprojektion: Wir tauchen ein in eine Welt in der 
Tradition des skandinavischen Jazz, angereichert mit arabischen, 
brasilianischen und kubanischen Elementen. Begleitet durch 
eigene Videos erzeugen die drei Musiker eine Fusion aus akustischen
Grooves, eingängigen Melodien und komplexen Flächen.

17.03.
14:30 Uhr

So Quarkkuchen/Teigtaschen aus aller Welt – Mitmachbuffet
Cheesecake, Syrniki, Russischer Zupfkuchen, Käsekuchen mit 
Zitrone – wo ist noch Quark drin? Wir freuen uns auf Überraschun-
gen! Kommt vorbei und bringt Eure Kuchenfavoriten mit. Teller, 
Kuchengabeln und Servietten haben wir. 

18.03.
19 Uhr

Mo Zum 95. Geburtstag von Christa Wolf 
“Selbstversuch”
DEFA-Film mit Johanna Schall und Henry Hübchen aus dem 
Jahre 1990 nach der gleichnamigen Erzählung von Christa Wolf. 
Drehbuchautor Eberhard Görner berichtet über die Entstehung 
des Filmskripts.

15:30 Uhr “Demokratie ist im Grunde die Anerkennung, dass wir, 
sozial genommen, alle füreinander verantwortlich sind.“ 
(Heinrich Mann)
Vortrag und Gespräch mit Jonny Krüger (Rechtsanwalt) und 
Thabet Azzawi (Musiker, Komponist, Augenarzt) zum Thema 
Wahl und Wahlen // Kurzfilme zum Thema Demokratie, 
ausgewählt von Thabet Azzawi. 

19 Uhr “Nawalny”
In Kooperation mit dem MOVE IT! filmfestival zeigen wir den 
Dokumentarfilm (Oscarpreisträger) von Daniel Roher mit 
anschließendem Filmgespräch. Moderation: Tina Wünschmann, 
Slavistin, Übersetzerin (Belarussisch, Russisch) und Referentin 
Irina Rau, politische Aktivistin.

SA
CH

ESA
CH

E

20.03.
18:30 Uhr

Mi „Es ist ein Fluch in interessanten Zeiten zu 
leben.“ (Hannah Arendt)
Digital-Mitmach-Labor mit Thomas Stöter 
“Und wir leben wahrlich in interessanten Zeiten: 
Pandemie, Krieg, die Notwendigkeit des Wandels zu 
einer nachhaltigen Wirtschaftsweise. Als Lösungsan-
gebot aber auch als möglicher Multiplikator bei all 
diesen Herausforderungen steht die fortschreitende 
Digitalisierung. In der Veranstaltung wird ein Einblick 
in Programmierungsaufgaben gegeben, um diese zu 
verstehen. In kleinen Lernlaboren tauchen wir in die 
schöne Welt der Fraktale ein und nutzen unsere 
Kenntnisse für eine Simulation einer demokratischen 
Wahl, die wir gemeinsam modellieren werden.” 
Thomas Stöter

21.03.
ab 14 Uhr

Do WALD.über.SEHEN 
Popup-Ausstellung zum “Internationalen Tag des 
Waldes” - Idee und Kuratierung: Ina Krahl
Kreative Mitmenschen aus Dresden präsentieren ihre 
Waldinterpretationen (Acrylbilder, Zeichnungen, 
Collagen, Postkarten, Siebdruck, Aquarelle), um dem 
Reichtum des wunderbaren Ökosystems Wald am 
“Internationalen Tag des Waldes” in vielfältigen 
künstlerischen Variationen zu begegnen. 
Untermalt wird die Ausstellung von einer Klanginstal-
lation die mittels Synthesizer Regenfall, Wasserrau-
schen, Insektenzirpen, Wind und mehr imitiert.
Eröffnung 17 Uhr (bis 22.3.2024, 13 Uhr)

22.03.
19 Uhr

Fr “Et in arcadia ego” (Dresden 1988) 
& weitere Kurzfilme
Vorführung Schmalfilm-Triptychon von David Bosshard 
und aktuelle Kurzfilme Studierender der Kunsthoch-
schule // Podiumsdiskussion “Stadt(gesellschaften) im 
Film” und “Wie wollen wir morgen zusammen leben?” 
mit David Bosshard, studentischen Filmemacher:in-
nen der HfBK, einem Vertreter vom “Zentrum für 
Baukultur Sachsen” (ZfBK), Mustafa Ahaikh Hasan 
(Büro für Städtebau Chemnitz GmbH) und dem 
Filmkritiker Andreas Körner

23.03.
19 Uhr

Sa Karaoke international 
Xenia Budznitcaia singt rund um die Uhr Songs aus 
aller Welt - beim Fahrradfahren, beim Kochen, beim 
Möbel zusammen bauen. Dabei ist Aretha Franklin 
genauso dabei wie Taylor Swift. Oft gesellen sich 
Freund:innen dazu und so werden Wohnzimmerkon-
zerte daraus. Wir freuen uns auf gesangsstarkes 
Publikum!

bis 18 Uhr Abgabe der Einwegkameras

23.03.
19 Uhr

So Black Box Film: Stummfilm-Live-Vertonung mit 
Martin Andersson
Universalkünstler Martin Andersson spielt neben Klavier 
diverse andere Instrumente und komponiert eigene Musik. 
Der studierte Dokumentarfilmer und Opernregisseur 
begleitet Stummfilme, die er vorher noch nie gesehen hat. 

03.04.
16:30 Uhr

Mi Alles unfair?! So diskriminierend kann KI sein
Workshop zu KI in Kooperation mit dem CeTI (Centre for 
Tactile Internet with Human in the Loop) der TU Dresden mit 
Anna Unger (Bildungskoordinatorin MINT)
Künstliche Intelligenz kann heute schon fast alles, was wir 
Menschen auch können: Bilder malen, Auto fahren, 
Gespräche führen, uvm. aber tatsächlich ist sie auch in der 
Lage, Menschen auszugrenzen. Im Workshop erfahrt ihr, was 
unter KI zu verstehen ist und wo sie eingesetzt werden kann. 
Im Anschluss daran wird diskutiert, wie KI andere Menschen 
benachteiligt und wie man gegen diese Diskriminierung 
vorgehen kann. 

04.04.
14 Uhr

Do Glas-Recycling-Workshop
Für Kinder und Erwachsene (ca. 3 h) - Kunsthandwerk für alle 
mit Glaskünstler Torsten Rötzsch (Glasdesigner und Dozent 
an der Burg Giebichenstein) 

19 Uhr Finissage
Best of “Echtzeit” 
Wir zeigen unsere Foto-Favoriten, die zehn Fotofreudige 
während des einwöchigen Foto-Mitmach-Marathons per 
Einwegkamera auf Echtfilm gebannt haben.
Filmvorführung “Et in arcadia ego” mit Filmemacher David 
Bosshard

Der Eintritt zu allen Veranstaltungen ist frei. 
Wir bitten um eine Spende. 

Schaufensterkino
Generationenübergreifendes Kurzfilm-Kino
(ohne Sprache) 

19.03.
23.03.
15.03.
26.03.
27.03.
28.03.
02.04.

Di,
Sa,
Mo,
Di,
Mi,
Do,
Di,

Ansichtssache 
Veranstaltungen

Fotoausstellung “Ansichtssache” 
Architekturfotos aus der Wendezeit des Schweizer Künstlers 
David Bosshard stehen Porträts Dresdner Bürger:innen aller 
Himmelsrichtungen aus dem Jahr 2024 gegenüber. 
Geöffnet 15.03.2024–04.04.2024, täglich 11–18 Uhr 
(außer 29.03. / 30.03./ 31.03. / 01.04.2024) 

14.03.–
04.04.

Do

14.03.
18 Uhr

Do

Foto-Marathon zum Mitmachen (Echtzeitfotografie)
14.3.2024 – Ausgabe der Fotokameras
21.3.2024 – Abgabe der Fotokameras (bis 18 Uhr)
10 Einweg-Kameras warten auf Fotofreudige, die Dresden 
auf eigene Faust erkunden wollen und ihre Fotos zur 
Finissage am 04.04.2024 präsentieren möchten.

14.03.–
21.03.

Do

Freund*innenschaften als politische Praxis
Lesung und Gespräch - mit Bahar Oghalai & María do Mar 
Castro Varela. (in Kooperation mit dem Verband binationaler
Familien und Partnerschaften iaf e.V. Leipzig und mit 
Weiterdenken – Heinrich-Böll-Stiftung Sachsen e.V. )
Freund*innenschaften sind genuin politische Beziehun-
gen, deren grundlegende Charakteristika unseren Blick auf 
die Welt transformieren. In Zeiten multipler Krisen und 
wachsender globaler Ungleichheiten, verfolgt dieser Essay 
bereits bestehende Theorien zur Freund*innenschaft, um 
diese anschließend für einen Begriff der Freund*innen-
schaft als politische Praxis produktiv zu machen.

15.03.
18 Uhr

Fr

Teigtaschen rund um den Globus – Mitmachbuffet
Pelmeni, Wareniki, Wan-Tan, Placinte, Piroschki, Empanadas, 
Dumplings, Frühlingsrollen, Samosas, Tortellini, Tschebureh, 
Manti, Maultaschen. Ob einfach zusammengeklappt oder 
aufwendig gefaltet, ob süß oder herzhaft gefüllt, klein oder 
groß, ob gekocht, gedünstet, gebraten, frittiert – fast alle 
können Teigtaschen etwas abgewinnen. Wir sind gespannt 
auf Eure Kreationen! Kommt vorbei und bringt die kleinen 
Köstlichkeiten mit. Teller, Besteck und Servietten haben wir. 

12:30–
14 Uhr

Familientag/
Familienwochenende

16.03.
11–18 Uhr

Sa

11–15 Uhr Tausch und Plausch - Kleidertauschbörse
Wenn Du Kleidung für Kinder oder Erwachsene ein zweites 
Leben schenken möchtest oder selbst nach Kleidungsstü-
cken stöbern möchtest, bist Du hier richtig. Kommt gerne 
zahlreich vorbei. Alle Kleidungsstücke die am Ende der 
Veranstaltung übrig sind, werden gespendet.

Eröffnungsveranstaltung (Vernissage)
Musik: Banda Communale
Reden: Annekatrin Klepsch, Wir gestalten Dresden, 
David Bosshard, Ausländerrat, Kino über Land. 
Schnittchen und Getränke

Menschen gehen an den Bildern vorbei – ein kurzer Moment zwischen damals und heute.

Foto: Tobias Ritz

Dresden 1988 – still, grau und doch voller 
Geschichten. Die Betrachter:innen begegnen der 
Stadt in einem anderen Licht.

Foto: Tobias Ritz

Teilhabe ist kein Geschenk, sondern ein Recht 
– vielfältige Stimmen aus der Stadtgesellschaft 

wurden ausgestellt.

Foto: Tobias Ritz
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Welt

Bücher
der

12.04. 19.05.

2024

Hauptstraße 42–44

01097 Dresden

Indieverlage treffen auf Kalligrafie.Mit einer Ausstellung des DresdnerKünstlers Silvio Colditz

Ein Projekt von Gefördert durch in Kooperation mit

19.05. GRANDE FINALE
mit Richie Nachtweiab 19:30 Uhr

14.05. Offene Signierstunde mit Dresdner 
Autoren und Autorinnen 16:00–18:00 Uhr

13.05.–19.05.2024

Welt

Bücher
der

12.04. 19.05.

2024

Hauptstraße 42–44

01097 Dresden

Indieverlage treffen auf Kalligrafie.Mit einer Ausstellung des DresdnerKünstlers Silvio Colditz

Ein Projekt von

Gefördert durch

in Kooperation mit

Diese Woche: Mehr
Infos

WELT DER BÜCHER
Ein Pop-up-Buchladen als Erlebnisort für Lesebegeisterte

Der Ultraviolett Verlag Dresden verwandelte den Kreativraum auf der 
Hauptstr. 42/44 in einen einzigartigen Pop-Up-Buchladen - ein Ort, an 
dem Bücher nicht nur gelesen, sondern erlebt werden konnten. Über einen 
Monat hinweg wurde der Raum zum interaktiven Treffpunkt für Litera-
turliebhaber:innen jeden Alters.

Unter der Leitung von Katja Völkel 
vereinte das Projekt Dresdner Verlage, 
Autor:innen und Buchschaffende, um 
dem lokalen Buchmarkt neue Impulse 
zu geben. Besucher:innen konnten sich 
beim Linoldruck ausprobieren, mit der 
Dresdner Buchbinderei Ludwig Nowak 
eigene Bücher binden, Kalligrafie 
entdecken oder in einem Zeichenkurs 
für Graphic Novels mit Comiczeichnerin 
BRIA kreativ werden.

Ein besonderes Highlight war die 
begleitende Ausstellung des Künstlers 
Silvio Colditz, der mit seinen Kalligrafien 
den Raum und die Veranstaltungen 

Workshops, Vorträge, Lesungen und 
Gespräche gaben spannende Einblicke 
in die Welt der Bücher – von der Ent-
stehung bis zum Verkauf.

Webseite Zeitraum
Vom 12. April 
bis 19. Mai 2024

Location
Hauptstr. 42/44

Besucher:innen

500

bereicherte. Gemeinsam mit lokalen 
Autor:innen entstand ein Ort, weit mehr 
war als nur ein Buchladen – nämlich 
eine Plattform für Austausch, Inspira-
tion und kreative Mitgestaltung.

Mit diesem Projekt öffnete der Ultra-
violett Verlag den städtischen Raum 
für Literatur und Kunst und machte 
Bücher auf neue Weise lebendig.
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COMMUNITY 
FOTOWETT-
BEWERB
Eine Bühne für regionale 
Fotograf:innen

Im April 2024 machte der Swiss 
Photo Club erstmals Halt in Dres-
den und präsentierte eine ganz 
besondere Ausstellung. Über neun 
Tage hinweg hatten ortsansässige 
Hobby- und Profifotograf:innen die 
Gelegenheit, ihre schönsten Auf-
nahmen mit der Dresdner Stadtge-
sellschaft zu teilen.

Die Ausstellung bot nicht nur eine 
Möglichkeit ihre Arbeiten zu zeigen, 
sondern auch einen Raum für Aus-
tausch und Vernetzung unter regiona-
len Fotograf:innen. Ein besonderer 
Höhepunkt war das Jury- und Besu-
cher:innenvotum – die Gewinner:innen 
durften sich über eine hochwertige, 
großformatige Druckversion ihrer 
Fotos freuen, sowie über fotobezogene 
Gutscheine als zusätzliche Auszeich-
nung. Ein wahres Fest für alle Fotogra-
fiebegeisterten!

Webseite Zeitraum
Vom 19. 
bis 27. April 2024

Location
WIL 16

Ein Fotowettbewerb, der in einer Ausstellung lebendig wurde.

Am Büchertisch wurde geredet, gestöbert und manchmal auch diskutiert.

Foto: Thomas Schlorke

Zwischen Buchrücken und Couch: Der Pop-up- 
Laden wurde zum Treffpunkt für große und kleine 
Literaturfans.

Foto: Thomas Schlorke

Die Ausstellung von Silvio Colditz brachte Sprache 
in Bewegung – Kalligrafie als Kunst im Raum.

Foto: Thomas Schlorke
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Ein Projekt von Gefördert durch in Kooperation mit

Hauptstraße 42–4424.05.–27.06.2024
KLANGRAUM

Weitere Infos

24.05.
17:00–22:00 Uhr

16:30–17:00 Uhr
25.05.

VERNISSAGE
Sektempfang, Konzerten und DJ

KUNDGEBUNG
Fuß-und Radentscheid

20.05.–26.05.2024

FR
SA

Diese Woche:

1.Klavier:  
JVA-Zeithain

Das Piano in der JVA Zeithain, be-
reitgestellt durch den Verein Kunst 
im Gefängnis e.V., dient als Mittel 
zur Humanisierung der Wahrneh-
mung von Inhaftierten durch 
künst- lerische Ausdrucksformen. 
Der Verein zielt darauf ab, Kunst 
als integralen Bestandteil des 
Justizvollzugs im Freistaat Sachsen 
zu etablieren, indem er Inhaftierten 
vielfältige kreative Begegnungen 
ermöglicht.

KLANGRAUM
Kunst, Klang und Begegnung

Die Hauptstr. 42/44 in Dresden verwandelte sich für einen Monat in ein 
Zentrum für Kunst und Musik.

Innherhalb dieses Zeitraums fanden 
wöchentliche Konzertabende, barriere-
arme Workshops, Lesungen, Filmaben-
de und ein musikalischer Brunch statt, 
die nicht nur Musikliebhaber:innen, 
sondern auch Kunst- und Kulturinter-
essierte ansprachen.
Die Ausstellung bot einen Rückblick 
auf drei Jahre KlangRaum und be-
leuchtete Themen wie Kunsttherapie 
im Gefängnis und die Rolle der Musik 
in der Protestkultur. Besonders 
spannend waren die interaktiven 

Webseite Zeitraum
Vom 24. Mai 
bis 27. Juni 2024

Location
Hauptstr. 42/44

Besucher:innen

660

Elemente: In den letzten zwei Wochen 
hatten die Besucher:innen die Möglich-
keit, aktiv an der Gestaltung eines 
„Open Pianos“ mitzuwirken. Dieser 
kreative Prozess spiegelt die Offenheit 
und Mitmachkultur des Vereins wider 
und lud Menschen ein, Teil eines 
gemeinsamen Kunstwerks zu werden. 
KlangRaum schuf mit dieser Veranstal-
tung einen barrierearmen Raum für 
Kunst und Kultur, der für alle zugäng-
lich war und dazu anregte, sich auf 
eine kreative Reise zu begeben.

„Der KlangRaum e.V. gestaltet regelmäßig Klaviere und stellt 
diese an verschiedenen Orten im Stadtraum der Öffentlichkeit 
frei zur Verfügung.“
Alina Wahlbuhl vom KlangRaum e.V.
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FENSTERBLICKE 
Fenster auf für Tanz, Performance & Musik in der Innenstadt

Die Veranstaltungsreihe „Fensterblicke“ – kuratiert von der 4roomsCompa-
ny um Seraphine Detscher und Wiebke Bickhardt – machte die Stadt im Som-
mer 2024 zu einem pulsierenden Zentrum für Tanz, Performance und Musik.

Die Reihe bot ein vielseitiges Pro-
gramm, das von Live-Improvisationen 
über Kurzfilme bis hin zu audiovisuel-
len Tanzperformances reichte. Besu-
cher:innen konnten nicht nur zuschau-
en, sondern sich auch aktiv einbringen 
– ob in Workshops, beim Eltern-Kind-
Tanzen, in Trainingsangeboten für 
Kraft und Flexibilität oder bei ausge-
lassenen Tanzpartys. Ergänzt wurde 
das Programm durch Diskussionsrun-
den, eine 24-Stunden-Performance 
und Konzerte, die Raum für Austausch 
und Inspiration boten.

Die begleitenden Kunstausstellungen 
boten unterschiedliche Perspektiven: 
Vanessa Bravo beschäftigte sich mit 
der Wahrnehmung von Erinnerung 
und Realität, während Franziska 
Semtners „Traces“ das Thema Traum 
und Realität behandelte und dabei 

“Fensterblicke soll Tanz sichtbarer machen – in 
seiner gesamten Vielfalt. Die Wilsdruffer Straße 16 
wird zum Fenster in die Szene. Ein umfangreiches, 
einzigartiges Programm zeigt, dass Tanz als Kunst-
form viel leisten kann. Mit dezenten Mitteln können 
kraftvolle Inhalte transportiert werden”, 
so Seraphine Detscher von der 4roomsCompany.

Webseite Zeitraum
Vom 01. Juni 
bis 05. Juli 2024

Location
WIL 16

Besucher:innen

500

kunsttherapeutische Arbeiten von 
Jugendlichen einbezog. Flux Wildly 
präsentierte live entstandene Gemälde, 
die persönliche Erlebnisse mit surrea-
len Elementen verbanden.

Fensterblicke öffnete nicht nur neue 
Sichtweisen auf die Freie Tanz- und 
Performance-Szene, sondern schuf 
auch einen lebendigen Raum für 
kreativen Austausch und Reflexion, der 
Stadt und Menschen auf vielfältige 
Weise miteinander verband.

Eine Live-Klaviersession eröffnete den „KlangRaum“ im Mai 2024.

Foto: Thomas Schlorke

Ein Rückblick auf die Projekte der  
vergangenen Jahre.

Foto: Thomas Schlorke

Zwischen Sofas, Pflanzen und Notenblättern 
entstand Raum für Begegnung, Teilhabe und ge-

meinsames Musizieren.

Foto: Thomas Schlorke
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FENSTER
BLICKE

TANZ, PERFORMANCE UND MUSIK IN DER DRESDNER INNENSTADT

01.06. – 05.07.2024
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Ein Projekt von Gefördert durchMehr Infos

WILSDRUFFER STR.16

4 rooms
COMPANY

CITYFONDS
Dresden

Landeshauptstadt Dresden Amt für 
Stadtplanung und Mobilität, Abteilung 
Stadterneuerung

Zwischen Zeichnung und Bewegung entsteht ein neues visuelles Spannungsfeld.

Foto: André Wirsig

Inmitten der Performance fängt Flux Wildly die 
Energie der Tänzer:innen als abstraktes Gemälde 
ein.

Foto: André Wirsig

Mit ausdrucksstarken Choreografien bewegten 
sich die Tänzer:innen mitten durchs Publikum und 

schufen eine besondere Nähe zum Geschehen.

Foto: André Wirsig
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„BEQUEMLICH-
KEIT“:  SETZ DICH
Aus der Komfortzone in die Aktion

Mit kreativen, multimedialen Arbeiten 
luden die Studierenden des Masterstu-
diengangs „Design: Products and 
Interactions“ der HTW Dresden die 
Dresdner Bürger:innen und Besu-
cher:innen zu einem interaktiven 
Dialog ein. Der Raum in der Hauptstra-
ße bot die ideale Plattform, um 
gewohnte Komfortzonen herauszufor-
dern. Passant:innen wurden durch 
spielerische Interventionen, die teils 
auch vor dem Laden stattfanden, auf 
die Ausstellung aufmerksam gemacht 
und zum Mitmachen angeregt. Im 
Mittelpunkt stand die Frage, wie es 
uns gelingt, unsere Bequemlichkeit zu 
überwinden und neue Perspektiven zu 
entdecken.

Zeitraum
12. Juli 2024

Webseite

Location:
Hauptstr. 42/44

Besucher:innen

150

Interessierte betrachten die Ausstellung von außen.

Foto: Diana Dill

Ein Stuhl und ein Buch. Die Installation stellt eine archivierte 
Bequemlichkeit dar.

Foto: Diana Dill

Die Skulptur inszeniert Komfort als Illusion – ein Stuhl, der sich 
gegen das Sitzen wehrt.

Foto: Diana Dill

„Setz dich“ war eine Ausstellung, die 
sich mit den persönlichen Hinder-
nissen und der Überwindung von 
Bequemlichkeit auseinandersetzte.

Webseite Zeitraum
Vom 08. 
bis 28. Juli 2024

Location
WIL 16

Die im Schaufenster präsentierten Produkte zeigen 
die Vielfalt und Innovationskraft des sächsischen 
Designs.

Ideen und Prototypen für nachhaltige Verpackungen, zirkuläre 
Ernährungssysteme und neue Einkaufserlebnisse im urbanen Raum 
konnten betrachtet werden.

SÄCHSISCHER STAATSPREIS 
FÜR DESIGN
Kreativität im Schaufenster

Die Roadshow des Sächsischen Staatspreises für Design 2023 machte 
einen Stopp in unserem Schaufenster.

An ausgewählten Stationen und bei 
Events wurde der Preis präsentiert, der 
seit 1992 vom Sächsischen Staatsmi-
nisterium für Wirtschaft, Arbeit, 
Energie und Klimaschutz verliehen 
wird. Der zweijährliche Wettbewerb be-
tont die Bedeutung von Design für 

Wirtschaft und Gesellschaft. Die 
kreativen Werke der Preisträger:innen 
und Nominierten waren im Schaufens-
ter der WIL 16 ausgestellt – ein Besuch, 
der nicht nur inspirierte, sondern die 
Besucher:innen auch zum Staunen 
brachte!
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Webseite Zeitraum
Vom 16. 
bis 27. Juli 2024

Location
Hauptstr. 42/44

Besucher:innen

260

Martin Dulig, ehemaliger Sächsischer Staatsmi-
nister für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr, nahm 
sich Zeit, um mit den Initiator:innen in den Dialog 
zu treten, die künstlerischen Arbeiten zu würdigen 
und die gesellschaftliche Relevanz des Projekts zu 
reflektieren.

Foto: Tobias Ritz

Kunstblüten voller Symbolik: Zwanzig Künstlerinnen gestalteten 
fiktive Geldscheine, die Frauen würdigen, die sie persönlich inspiriert 
haben.

Foto: Tobias Ritz

FRAUEN MACHEN DRUCK: 
KUNSTBLÜTEN
Eine künstlerische Aktion für die Wertschätzung von Frauen

Zwei Wochen lang wurde auf künstlerische Weise auf die Benachteiligung 
von Frauen im Erwerbsleben aufmerksam gemacht.  

Die Ausstellung zeigte fiktive Geld-
scheine die von zwanzig Künstlerinnen 
gestaltet wurden. Diese Kunstblüten  
sind mit Portraits von Frauen versehen, 
die eine besondere Bedeutung für die 
jeweiligen Gestalterinnen hatten.

An zwei Aktionstagen wurden Repro-
duktionen der Kunstblüten an Frauen 
verschenkt, die diese bei Kooperations-
partner:innen gegen Boni einlösen 
konnten. Die Ausstellung regte zum 
Nachdenken an und würdigte die oft 
unbeachtete Arbeit von Frauen in der 
Gesellschaft.

BLICKPUNKT: SÄCHSISCHES 
PRESSEFOTO DES JAHRES 
Perspektiven des Jahres 2023: 
Fotografien für und aus Sachsen

Im Spätsommer 2024 wurden im Rahmen des Wettbewerbs „blickpunkt“ 
die besten Sächsischen Pressefotos des Jahres 2023 gekürt. 43 Fotograf:in-
nen reichten insgesamt 110 beeindruckende Bilder ein, aus denen eine Jury 
die Preisträger:innen auswählte und Sonderpreise für das beste Porträt-
foto, das beste Sportfoto und das beste Lokalfoto verlieh. 

Die Ausstellung, erstmals ausgerichtet 
vom Landesverband Sachsen des 
Deutschen Journalisten-Verbandes, 
erfüllte einen zentralen Wunsch der 
Fotograf:innen: mehr Sichtbarkeit. Fast 
alle eingereichten Arbeiten konnten 
ausgestellt werden. Zusätzlich gab es 
exklusive Workshops für Fotograf:in-
nen, in denen sie ihr Handwerk weiter 
vertiefen konnten. Online konnten 

Dieser Wettbewerb schafft nicht nur einen Blick auf 
die spannendsten Geschichten des Jahres, sondern 
bietet eine lebendige Foto-Chronik Sachsens.

Webseite Zeitraum
Vom 08. bis 
24. August 2024

Location
WIL 16

Besucher:innen

200

Besucher:innen für ihr Lieblingsfoto 
abstimmen, das anschließend den 
Publikumspreis erhalten solle. Seit 
1998 wird jährlich das beste Presse-
foto aus Sachsen ausgezeichnet.
Dieser Wettbewerb schafft nicht nur 
einen Blick auf die spannendsten 
Geschichten des Jahres, sondern bietet 
eine lebendige Foto-Chronik Sachsens.
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EIN PROJEKT VON: GEFÖRDERT DURCH: IN KOOPERATION MIT: 

08. - 24.08.
Wilsdruffer Str. 16

Zur internen Ausstellungseröffnung kamen Fotograf:innen und Gäste zusammen, um 
die besten Pressefotos Sachsens 2023 zu küren.

Foto: J. Männel/jmfoto

Die Gewinner des Wettbewerbs „blickpunkt“ 2023 
(v.l.n.r.): Amac Garbe (Portrait), Clemens Lotze 
(Pressefoto des Jahres), Thomas Kube (Sportfoto & 
Publikumspreis) und Matthias Schumann (Lokal-
foto des Jahres).

Foto: J. Männel/jmfoto

Die Ausstellung „blickpunkt“ zeigte bewegende 
Momentaufnahmen und dokumentarische 

Fotografie aus Sachsen.

Foto: Lars Radau
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Haupt-
straße
4 2 - 4 405.08. - 12.09.

Mittendrin 
Gemeinsam 

Nachbarn treffen, zuhören, mitreden, Gemeinschaft gestalten, 

Neues ausprobieren, über den Tellerrand schauen, Kaffee trinken. 

Ein lebendiges Quartier ist ein Ort des sozialen Miteinanders.

Für Jung und Alt – hier in der Neustadt.

 60+

Ein Projekt von: Gefördert durch: Initiiert von: In Kooperation mit: Mittendrin 
Gemeinsam 

Hauptstraße 42 - 44
05.08. - 12.09.

60+
Nachbarn treffen, zuhören, mitreden, Gemeinschaft 
gestalten, Neues ausprobieren, über den Tellerrand 
schauen, Kaffee trinken. Ein lebendiges Quartier ist ein 
Ort des sozialen Miteinanders.
Für Jung und Alt – hier in der Neustadt.

Alle Veranstaltungen und Angebote werden vom 
BÜLOWH Beratungs- und Begegnungszentrum 
für Seniorinnen und Senioren Dresden-Neustadt 
organisiert. 

S E P T E M B E R29.08 // 14:30 - 17:30 UHR 
„Selbstgespräche“ 
Ein sprach-biografisches Zine gestalten
Jeder kennt Anekdoten zum Thema Sprache. 
Geschichten über Wortspiele, peinliche Missver-
ständnisse und witzige Versprecher. Man erinnert 
sich auch an den Sprachunterricht. Schwierige 
Redewendungen bleiben im Gedächtnis hängen. 
Die Illustratorin und Workshopleiterin Rosa Brockelt 
zeigt Euch, wie man Geschichten und Erlebnisse 
kreativ als Zine umsetzen kann. Am Ende entstehen 
persönliche Büchlein, die aus Texten, Bildern und 
Zeichnungen zusammengesetzt sind.

Kultur Aktiv e.V. | Kunst und Kultur aktiv mitgestalten

29.08 // 18:00 UHR
Live Hörspiel: „Das hässliche Entlein“
Die „Königskinder“ spielen eine besondere Form 
von Theater. Beim Hör-Theater und Live-Hörspiel 
werden Geschichten mit verteilten Rollen, selbst-
gemachten Geräuschen und Musik auf der Bühne 
erzählt. Es wird nicht gespielt und es gibt keine 
Kostüme. Diese Art Theater ist sehr gut für blinde 
und sehbehinderte Menschen geeignet, da es nur 
um das Hören geht. Jede Vorstellung ist wie ein 
Hörspiel im Radio, nur eben live.

ABZ Begegnung für Menschen mit  
Behinderung Diakonie Dresden

30.08 // 17:00 - 20:00 UHR
Kochabend 60plus: Lebensmittelrettung im Alltag
Ronny Zenker (Bailando, Foodsharing) stellt uns 
aktuelle Initiativen zur Lebensmittelrettung vor, 
berichtet von seinen Erfahrungen, beantwortet 
Fragen und bringt gerettetes Obst und Gemüse mit 
passenden Rezepten mit. Freuen Sie sich auf einen 
kulinarisch-kreativen, vegetarischen Abend!
Anmeldung unter Tel. 0351 / 795 760 23

KulturLeben Dresden UG

03.09 // 10:00 - 12:00 UHR 
Frühstückstreff - gemeinsam in die Rente mit 
Schnupperstunde Selbstverteidigung
Bei einem leckeren Frühstück haben Sie die 
Möglichkeit Menschen im Rentenübergang kennen-
zulernen und sich zu interessanten Themen aus-
zutauschen. Nach dem Frühstück begrüßen wir 
einen Trainer des Kampfsportstudios Nug Mui 
in Pieschen. Niemand muss körperliche Höchst-
leistungen vollbringen, sondern kann lernen, sich 
mit einfachen Mitteln zu verteidigen. 
Anmeldung unter Tel. 0351 / 795 760 23

 KulturLeben Dresden UG

03.09 // 16:00 UHR 
Stadt-Teil-Entdecker
Eine Führung zwischen Hauptstraße und Barock-
viertel um mehr über die Geschichte zu erfahren. 
Sie werden Neues entdecken und können sich (an) 
Vergangenes erinnern (lassen).

ABZ Begegnung für Menschen mit  
Behinderung Diakonie Dresden

03.09 // 19:00 - 21:00 UHR 
Vortrag 60plus: Haupsach gudd gess - Gesunde Er-
nährung und Altern mit Dr. Torsten Burkholz
Mit der richtigen Ernährung gesünder alt werden, 
Krankheiten vorbeugen, Lebensqualität dazu-
gewinnen, Ernährungskompetenzen älterer 
Menschen zu stärken und ihre Konsument-
scheidungen in Bezug auf den Lebensmitteleinkauf 
zu unterstützen – das sind Anliegen des Vortrags 
„Hauptsach gudd gess“.

KulturLeben Dresden UG

04.09 // 15:00 - 17:00 UHR
Freizeitdating für Menschen zwischen 60 und 70
Allein daheim bleiben, weil keine Begleitung für 
Freizeitaktivitäten da ist? Das muss nicht sein! Beim 
Freizeitdating lernen sie neue Menschen kennen. 
Stimmt die Chemie, können Sie zukünftig ge-
meinsam ihren Interessen nachgehen. Anmeldung 
unter Tel. 0351 / 795 760 23

KulturLeben Dresden UG

04.09 // 18:00 UHR
Offene Lesebühne zum Thema 
„Sommernachtstraum“
Menschen lesen eigene Text oder aus Lieblings-
büchern zum Thema „Sommernachtstraum“
Ob Prosa oder Poesie, ob frei vorgetragen, gelesen 
oder Poetry Slam…alles ist willkommen.
Menschen, welche selbst lesen wollen bitten wir um 
vorherige Anmeldung.
Anmeldung unter Tel. 0351 / 81 03 85 17

ABZ Begegnung für Menschen mit  
Behinderung Diakonie Dresden

05.09 // 13:00 - 15:00 UHR
Kommunikation mal anders
Lernt in diesem Workshop den Alltag von blinden 
Menschen kennen und testet Euren Tastsinn!
Anfang des 19. Jahrhunderts hat der Franzose Louis 
Braille die Blindenschrift erfunden, die heutzutage 
international gültig ist. Sie besteht aus 64 Zeichen. 
Die Braille-Schrift verzichtet auf Groß- und Klein-
schreibung. Unsere Gesellschaft ist vielfältig – auch 
in der Sprache.  
Workshopleiter: Marco Rademann

Kultur Aktiv e.V. | Kunst und Kultur aktiv mitgestalten 

09.09 // 15:00 - 17:00 UHR
„Sensibel gegen Antiziganismus“
Warum wissen wir eigentlich so wenig über Sinti 
und Roma? In dem zweistündigen Workshop be-
leuchten wir die historische Kontinuität der Dis-
kriminierung von Sinti und Roma, gehen auf Ihre 
Fragen ein und möchten neue Perspektiven auf-
zeigen. Das Angebot ist offen für alle und soll einen 
Einstieg ins Thema bieten.

Projekt WIR SIND HIER! von RomaTrial e.V.   
und riesa efau. Kultur Forum Dresden,  
Bündnis gegen Rassismus + BÜLOWH

09.09 // 18:00 - 20:00 UHR
Filmvorführung mit Gespräch „Amaro Filmos – Wir 
sind hier!“
In „Amaro Filmos“ (auf Romanes „Unser Film“) 
geben junge Roma* aus Berlin einen Einblick in ihr 
Leben und in ihre Gedankenwelt. Mit Humor und 
Selbstbewusstsein beantworten sie die Fragen: Wie 
sehen wir uns? Wie werden wir von anderen ge-
sehen? Und was bewegt uns? Der partizipativ ent-
wickelte Dokumentarfilm beleuchtet nicht nur die 
Träume, Zukunftswünsche und Rollenbilder einer 
Generation, sondern auch brennende gesellschaft-
liche Probleme: Rassismus, Gentrifizierung und die 
damit einhergehende räumliche Verdrängung einer 
ganzen Community.

Projekt WIR SIND HIER! von RomaTrial e.V.   
und riesa efau. Kultur Forum Dresden,  
Bündnis gegen Rassismus + BÜLOWH

10.09. // 14:00 - 16:00 UHR
Erster Stammtisch Telefonkette
Sie leben alleine und wünschen sich einen regel-
mäßigen Kontakt zu anderen alleinlebenden 
Menschen? Bei diesem ersten Treffen können wir 
darüber sprechen, wie eine Telefonkette gegründet 
werden kann. Was braucht es? Wie geht das? Wem 
nutzt das?

BÜLOWH 

11.09.  //  17.00 UHR
end of project 
Unser Projekt geht zu Ende. Lasst uns feiern! 
Mittendrin erlebt, Mittendrin begegnet, Mittendrin 
gelernt. Zeit für Neues? 
Eingeladen sind alle Partner:innen und 
Interessierte.

alle Beteiligten

Ein Projekt von: 

Initiiert von:

In Kooperation mit: 

Gefördert durch:

GEMEINSAM MITTENDRIN
Generationen im Gespräch – 
Austausch, Begegnung und gemeinsames Erleben

Die generationenverbindende Veranstaltungsreihe „Gemeinsam Mitten-
drin“ brachte Menschen aller Altersgruppen zusammen und schuf Raum 
für intergenerationalen Austausch, kreative Entfaltung und 
soziale Teilhabe.  

Über mehrere Wochen hinweg bot das 
vielfältige Programm, initiiert vom 
BÜLOWH Beratungs- und Begeg-
nungszentrum für Seniorinnen und 
Senioren Dresden-Neustadt, Work-
shops, Mitmachaktionen, kulturelle 
Veranstaltungen und Bildungsangebo-
te, die Begegnungen und neue 
Perspektiven ermöglichten.
Besondere Höhepunkte waren die 
Fotoausstellung „Generationenbilder“ 
von Christine Starke und die Filmvor-
führung „Amaro Filmos – Wir sind 
hier!“, die zum gemeinsamen Nach-
denken und Erzählen einluden. 
Wöchentliche Formate wie der Früh-
stückstreff, das Café „Mittendrin“ oder 
das Nähcafé boten Gelegenheiten, sich in 
gemütlicher Atmosphäre auszutauschen.  

„Nicht nur Menschen ab 60 Jahre können hier Ge-
meinschaft erleben, sich einbringen und partizipie-
ren – unsere Angebote verbinden Generationen und 
vernetzen die Teilnehmenden.“
Karolin Göhl vom BÜLOWH Beratungs- und Begegnungszentrum 
für Seniorinnen und Senioren Dresden-Neustadt.

Zeitraum
Vom 05. August 
bis 12. September 2024

Location
Hauptstr. 42/44

Besucher:innen

800

Auch das Erzählprojekt „Sag mal, 
früher …“ weckte Erinnerungen und 
brachte biografische Geschichten aus 
dem vergangenen Jahrhundert ans Licht.

„Gemeinsam Mittendrin“ machte 
erlebbar, wie wertvoll das Miteinander 
der Generationen ist – ein lebendiges 
Quartier, in dem Begegnung, Gemein-
schaft und neue Erfahrungen im 
Mittelpunkt standen.
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MIT DEN PFLANZEN
Ein Pop-up für Nachhaltigkeit und florale Vielfalt

Im Herbst 2024 zog ein besonderes Pop-up-Projekt in die WIL 16 ein: 
Emma Auerbach und Ina Richter eröffneten für mehrere Wochen ihren 
Laden „Mit den Pflanzen“, in dem sich alles um Blumen, Nachhaltigkeit 
und die Geschichten hinter den Produkten drehte.

Mehr als 30 Menschen aus Dresden 
und Umgebung waren an diesem 
Projekt beteiligt – von lokalen Gärt-
ner:innen über Kunsthandwerker:in-
nen bis hin zu Manufakturen, die mit 
viel Leidenschaft pflanzenbasierte 
Produkte herstellen. Im Laden konnten 
Besucher:innen nicht nur nachhaltig 
angebaute Schnittblumen –  
sogenannte Slowflowers – erwerben, 
sondern auch handgefertigte Natur-
kosmetik, Kräutertees und florale 
Dekoration entdecken.

Neben dem Verkauf bot „Mit den 
Pflanzen“ ein vielfältiges Begleitpro-
gramm: In Form von Vorträgen, 

Im Laden konnten Be-
sucher:innen nicht nur 
nachhaltig angebaute 
Schnittblumen – soge-
nannte Slowflowers – 
erwerben, sondern auch 
handgefertigte Natur-
kosmetik, Kräutertees 
und florale Dekoration 
entdecken.

Webseite Zeitraum
Vom 05. 
bis 28. September 2024

Location
WIL 16

Besucher:innen

2.500

Workshops und Verkos-
tungen wurde das Thema 
Nachhaltigkeit aus 
verschiedenen Perspekti-
ven beleuchtet. Beson-
ders die Slowflower-Ak-
tionswoche der Slow- 
flower-Bewegung e.V. 
verlieh dem Pop-up eine 
besondere Strahlkraft. 
Mit floralen Veranstaltun-
gen, spannenden Gästen 
und kreativen Mitmachangeboten 
verwandelte sich der Laden in einen 
lebendigen Treffpunkt für alle, die sich 
für nachhaltige Blumen und regionale 
Wertschöpfung interessieren.

Humor verbindet:Bei einem Besuch der Clownin wurde der Raum erfüllt von  
Lachen und Leichtigkeit.

Foto: Tobias Ritz

Ankommen, Platz nehmen und „gemeinsam mit-
tendrin“ sein.

Foto: Tobias Ritz

Die Fotoausstellung „Generationenbilder“ von 
Christine Starke zeigte eindrucksvolle Porträts von 

Menschen verschiedener Generationen.

Foto: Tobias Ritz
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PFLANZEN
MIT DEN

THE POP UP STORE

In Kooperation mit:

05.09. - 28.09.2024
Wilsdrufferstr. 16, Dresen

Ein Projekt von Gefördert durch
Mehr Infos:

17:00–18:30 Uhr
06.09. WORKSHOP

Trockenblumenhoop

02.09.–08.09.2024

05.09. ERÖFFNUNGSVERANSTALTUNG
ab 17:00 Uhr

EINTRITT
FREI

40 €

EINTRITT
FREI

38 €

07.09. KINDERANGEBOT
Blütenpapier schöpfen10:00–12:00 Uhr

07.09. WORKSHOP
Grußkarten aus gepressten Blumen16:00–18:00 Uhr

DO

SA
FR

Wilsdruffer Straße 16

Weitere Infos

05.09.–28.09.2024

Diese Woche:

Ein Projekt von Gefördert durch

Kreativität blüht auf: Der liebevoll gestaltete Pop-up-Store „Mit den Pflanzen“ bot 
handgemachte Produkte, florale Illustrationen und kunstvolle Trockenblumen.

Foto: Tobias Ritz

Vom Feld auf den Tisch: Der Hof Mahlitzsch prä-
sentierte saisonale Bioprodukte und informierte 
über seine Arbeit mit der Ökokiste – ganz ohne 
Gentechnik.

Foto: Tobias Ritz

Besucher:innen stöbern neugierig durch das blü-
hende Angebot nachhaltiger Naturprodukte.

Foto: Tobias Ritz
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ZEITGLEICH-
ZEITZEICHEN
Eine Entdeckungsreise 
durch druckgrafische  
Experimente

Im Oktober 2024 öffnete die Aus-
stellung „Zeitgleich – Zeitzeichen“ 
in Dresden ihre Türen und präsen-
tierte eine spannende Sammlung 
druckgrafischer Experimente.

30 dresdner und 15 anhaltinische 
Künstler:innen zeigten ihre Arbeiten, 
die eine breite Palette an Techniken 
umfassen – von klassischen Methoden 
wie Aquatinta, Radierung und Mono-
typie bis hin zu experimentellen 
Verfahren wie Algrafie, Ambossdruck 
und Materialdrucken.

Die Ausstellung war Teil des Mappen-
projekts des Bundesverbands Bilden-
der Künstlerinnen und Künstler. Bevor 
die Werke nach Dresden kamen, waren 
sie bereits im Anhaltischen Kunstver-
ein Dessau zu sehen. Das Projekt bot 
einen tiefen Einblick in die kreative 
Vielfalt der druckgrafischen Kunstsze-
ne und zeigte, wie sich Künstler:innen 
mit dem Experimentieren und dem 
Finden neuer Ausdrucksformen 
auseinandersetzen.

Webseite Zeitraum
Vom 02. 
bis 16. Oktober 2024

Location
Hauptstr. 42/44

Besucher:innen

300

Das breite Spektrum künstlerischer Techniken und Ausdrucksfor-
men wurden in der Ausstellung sichtbar.

Zwischen Monotypie und Materialdruck – die Besucher:innen 
entdecken die Vielfalt der gezeigten Druckgrafiken.

Zur Ausstellungseröffnung kamen Künstler:innen und Interes-
sierte zusammen.

SCREENING
„IM VOLLZUG“
Ein Blick hinter Mauern

Die Praxis für Alternative Handlungen präsentierte den beeindruckenden 
Kurzfilm „Im Vollzug“, der in Zusammenarbeit mit Gefangenen der Ab-
teilung Suchttherapie der Justizvollzugsanstalt Zeithain entstand. 

Ergänzt wurde das Screening durch 
parallel produzierte Videoloops, die 
weitere Einblicke in das Projekt boten.

Zur Eröffnung gab eine Einführung 
Einblick in die Hintergründe des Films, 
bevor das Publikum in die eindrucks-
vollen Bilder eintauchte. An einem 

Webseite Zeitraum
26. und 
27. September 2024

Location
Hauptstr. 42/44

Besucher:innen

80

weiteren Tag öffnete der Raum erneut 
seine Türen und bot eine zusätzliche 
Gelegenheit, das Projekt zu erleben. 
Das Screening gab einen bewegenden 
Einblick in eine oft verborgene Welt 
und regte viele zum Nachdenken an.

Verschiedene Videoloops gaben Einblick 
in den Entstehungsprozess des Kurzfilms 
„Im Vollzug“ in der JVA Zeithain.
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Im Austausch über zirkuläres Bauen: Zwei Wochen lang wurde diskutiert, ausprobiert 
und vernetzt.

Foto: Thomas Schlorke

Fachvorträge, Workshops und Diskussionen 
vermittelten fundiertes Wissen zur Kreislaufwirt-
schaft.

Foto: Thomas Schlorke

Offene Atmosphäre, neue Perspektiven: Fachleute, 
Kreative und Interessierte kamen zusammen, um 

sich bei Getränken über nachhaltige Lösungen 
auszutauschen.

Foto: Thomas Schlorke

„SPEKTAKULÄR 
ZIRKULÄR“
Kreislaufgerechtes Bauen erobert die Hauptstraße

Die Veranstaltung „Spektakulär Zirkulär“ des bau&wesen e. V. erstreckte 
sich über zwei Wochen und bot einen lebendigen Raum für Austausch, 
Lernen, Experimentieren und Vernetzung rund um das Thema nachhalti-
ges Bauen. 

Das Projekt machte das Thema Nach- 
haltigkeit im Bauwesen der breiten 
Öffentlichkeit zugänglich und betrach-
tete es aus verschiedenen Blickwin-
keln. Ziel war es, Menschen für die 
Kreislaufwirtschaft im Bauwesen zu 
begeistern – ob Familien, Filmliebha-
ber:innen oder Baufachleute. Das 
Programm umfasste Ausstellungen, 
Fachvorträge, Filmabende und 
Workshops. Zusätzlich gab es einen 
offenen Co-Working Space, in dem sich 
Expert:innen aus der Region gemein-
sam arbeiten und vernetzen konnten. 
Der Familientag und kreative Work-
shops boten interaktive Möglichkeiten, 
das Thema hautnah zu erleben.

Ziel war es, Menschen für die Kreislauf-
wirtschaft im Bauwesen zu begeistern.

Webseite Zeitraum
Vom 18. Oktober 
bis 01. November 2024

Location
Hauptstr. 42/44

Besucher:innen

430

Ein paar letzte Vorbereitungen bevor die Vernissage beginnt.

Foto: Thomas Schlorke
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SPEZI
SPEZI
SPEZI
SPEZI
SPEZISPEZI

SPEZI
SPEZI
SPEZI
SPEZI

Ein Projekt von Gefördert durch
außerdem 
gefördert durch

SPEKTAKULÄR

ZIRKULÄR

18.10.24–01.11.24

HAUPTSTRASSE 42–44

Aktionswochen 
für kreislaufgerechte 
Wirtschaft im Bauwesen.

in Kooperation mit

CENTER SCHOCK
Dresdens Fashion-Revolution im Zeichen der Nachhaltigkeit

Mit dem Slow Fashion Festival CENTER SCHOCK wurde Mode neu ge-
dacht und der Mainstream herausgefordert. Direkt in der Nachbarschaft 
großer Shopping-Center setzte die Veranstaltungsreihe ein starkes Zeichen 
für bewussten Konsum und nachhaltige Alternativen zur Fast Fashion. 

Organisiert von den Dresdner Designe-
rinnen Susanna Geißler und Magdale-
na Hornig (Slow Up Studio) sowie der 
Kostümbildnerin Britta Jansen, 
vereinte das Festival Mode, Kunst und 
eine kritische Auseinandersetzung mit 
der Textilindustrie. In einem eigens 
dafür eingerichteten Pop-up-Laden 
konnten Besucher:innen lokal produ-
zierte Kleidungsstücke direkt vor Ort 
kaufen, eine kuratierte Ausstellung 
nachhaltiger regionaler Modekunst 
bewundern und sich in einer begeh-
baren Fashion-Installation von neuen 
textilen Visionen inspirieren lassen.

Doch es ging nicht nur ums Zuschauen – 
in Workshops wurde selbst Hand 
angelegt und kreativ an nachhaltigen 
Designs gearbeitet. Ergänzt wurde das 

Veranstalterin Susanna Geißler vom Slow Up Studio sagt dazu: 

„Mit unserer Veranstaltung möchten wir dem Fast 
Fashion etwas entgegensetzen und eine Oase im 
Mainstream-Jungle schaffen. Center Schock ist 
eine gute Option für kleinere, alternative Mode-
unternehmen und Modeschaffende sich in einem 
monopolisierten Markt zu behaupten. Gemeinsam 
ist man stärker.“

Webseite Zeitraum
Vom 11. bis 
25. Oktober 2024

Location
WIL 16

Besucher:innen

600

Programm durch inspirierende 
Vorträge, die zeigten, wie Mode und 
Nachhaltigkeit zusammengedacht 
werden können und welche Alternati-
ven es zur Fast Fashion gibt.

CENTER SCHOCK machte nachhaltige 
Mode erlebbar – zum Anziehen, 
Ausprobieren und Weiterdenken.
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SCHOCK
CENTER

WILSDRUFFER STR. 16

SLOW
FASHION
FESTIVAL

11.10. - 25.10.24

Inspiriert von Musik, Kunst und Design collagiert,  
bemalt und fertigt die Modedesignerin Ari Fuchs unter 
dem Label „Supercool Universe“ jedes Stück individell. 
Vom Malerei/Grafik Studium an der Hochschule für  
Bildende Künste Dresden wechselte sie zum Studienfach 
Modedesign an die Burg Giebichenstein Kunsthochschule 
Halle. Abgeschlossen im Jahre 2013 gründete sie ihr  
eigenes Modelabel. 
 
       supercooluniverse

SUPERCOOL UNIVERSE 

Eine extravagante Modenschau setzte pointiert ein Zeichen gegen Fast Fashion und 
regte zum Nachdenken über Konsumverhalten an.

Foto: Thomas Schlorke

Im Pop-up-Store konnten Besucher:innen Mode 
lokaler Designer:innen entdecken und sich für 
faire und langlebige Kleidung begeistern.

Foto: Thomas Schlorke

Die Kleidungsstücke im Pop-up-Laden waren nicht 
nur nachhaltig produziert, sondern trugen auch 

persönliche Botschaften der Designer:innen.

Foto: Thomas Schlorke
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Raum- und Stadtplanung neu denken
Interaktive Ausstellung | Wilsdruffer Str. 16 

 Visionen für die Pendelmobilität 2050
Dialoge über Raumgestaltung in Stadt & Land

Lebendige Ausstellung Johanngeorgenstadt 
Lebendige Ausstellung Lausche, Zittauer Gebirge

ReFrame
SPACE

Das Projekt ,Kreativ.Raum.Börse‘ findet in Kooperation zwischen der Lan-
deshauptstadt Dresden und WIR GESTALTEN DRESDEN statt und wird im 
Rahmen des Bundesprogramms Zukunftsfähige Innenstädte und Zentren des 
Bundesministeriums für Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen gefördert. 

REFRAME SPACE
Zukunftsorientierte Räume neu denken

Im ReFrame Space hatten Interessierte die Gelegenheit, sich in einer inter-
aktiven Ausstellung mit der Gestaltung und Entwicklung zukunftsorien-
tierter Räume und Umgebungen auseinanderzusetzen. 

Eine Gruppe von Nachwuchsforschen-
den aus dem Projekt „Disruption and 
Societal Change“ (TUDiSC) lud dazu 
ein, Räume und Planungsprozesse 
neu zu denken.

Anhand von Beispielen aus Dresden, 
Johanngeorgenstadt und dem Zittauer 
Gebirge wurde gezeigt, wie sich die 
Gegenwart und Zukunft unserer 
Alltagsräume aus neuen Perspektiven 
betrachten lassen. Ziel war es, be-
stehende Wahrnehmungs- und 
Planungsprozesse aufzubrechen und 
neue Zugänge zu unsicheren, komple-
xen und konfliktbeladenen Themen  
zu schaffen.

Der ReFrame Space regte zum Nach-, Neu- und 
Überdenken an, sowie zum (Mit-)Machen und  
Experimentieren.

Webseite Zeitraum
Vom 30. Oktober 
bis 23. November 2024

Location
WIL 16

Besucher:innen

175

Besondere Höhepunkte waren die 
lebendigen Ausstellungen zur Werk-
statt-Atmosphäre im Projekt Johann-
georgenstadt und die Reflexionen über 
die Raum- und Ortserfahrung der 
Lausche im Zittauer Gebirge. Zudem 
bot die Ausstellung interaktive Elemen-
te zur Vision der Pendelmobilität 2050 
und ermöglichte es den Besucher:in-
nen, mögliche Zukunftsszenarien für 
Dresden mitzugestalten.
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DRESDNER ZIMMER
Eine Bühne für Handwerk und Design

Das „Dresdner Zimmer“ wurde zu einem lebendigen Schau- und Diskus-
sionsraum für zeitgenössisches Handwerk und Design. In dieser Werk-
schau präsentierten regionale und überregionale Unternehmen ein breites 
Spektrum an hochwertig gefertigten Einrichtungsobjekten – von kunst-
handwerklichen Unikaten bis hin zu innovativen Designstücken.

Der Pop-up-Schauraum bot nicht nur 
die Möglichkeit, lokal produzierte 
Interieur-Objekte zu entdecken, 
sondern diente auch als Forum für den 
Austausch über die Potenziale und 
Herausforderungen des sächsischen 
Handwerks. Ziel war es, die Sichtbar-
keit und Wirkung regionaler Produkte 
zu steigern und kleinen sowie mittel-
ständischen Unternehmen den Zugang 
zu neuen Kundenkreisen zu erleichtern.
Die Ausstellung zeigte die Vielfalt der 

Aussteller:innen – vom Einzelkämpfer 
bis zum ‚Hidden Champion‘ mit 
internationaler Reichweite – und bot 
einen Einblick in die Branche, wobei sie 
verdeutlichte, wie Tradition und 
Innovation im Handwerk miteinander 
verschmelzen.

Webseite Zeitraum
Vom 28. November 
bis 21. Dezember 2024

Location
WIL 16

Besucher:innen

200

„Handwerk muss man (be)greifen, um 
es zu verstehen“, 
so das Team „DRESDNER ZIMMER“

Bei der Ausstellungseröffnung im ReFrame Space kamen zahlreiche Besucher:innen 
zusammen, um die vielfältigen Perspektiven auf Raum- und Zukunftsgestaltung ken-
nenzulernen.

Foto: Tobias Ritz

Die Ausstellung lud dazu ein, genauer hinzuschau-
en und die präsentierten Perspektiven auf Raum 
und Transformation aktiv zu erkunden.

Foto: Tobias Ritz

Ein großes Landschaftsmodell, ergänzt durch 
Fotos und Notizen, bot einen plastischen Zugang 

zu Ortswahrnehmung und planerischen Visionen – 
etwa zur Region rund um die Lausche im Zittauer 

Gebirge.

Foto: Tobias Ritz

Die Vernissage lockte viele Design- und 
Handwerksbegeisterte in die  

Dresdner Innenstadt.

Foto: Thomas Schlorke
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www.dresdnerzimmer.design

Werkschau 
2024

Mo–Sa 11–18 Uhr
Wilsdruffer Str. 16

28.11.–
21.12.

→ 28.11. 18 Uhr
Eröffnungs-Apéro 
mit Musik 

→ 4.–5.12.
Workshop
»Architekten und 
Stühle«
»Es ist schwerer, einen guten Stuhl zu bauen als einen 
Wolkenkratzer.« Ludwig Mies van der Rohe
Der Stuhlbauer Stefan Heinz teilt sein Können, um nach zwei 
Tagen Tüfteln, Hobeln und Sägen, jeden Teilnehmer mit einer 
selbst gefertigten Hitsche nach Hause zu schicken.

Mit der zweiten Auflage der Werkschau des Dresdner  
Zimmers erfolgt eine weitere Annäherung an Gestaltungs-
fragen zu Produkten und Interieurs aus der Perspektive 
des Handwerks. 

Diese Maßnahme wird mitfinanziert 
mit Steuermitteln auf Grundlage 
des vom Sächsischen Landtag 
beschlossenen Haushaltes.

← Alle Infos zum Workshop 
und zur Anmeldung: 
www.dresdnerzimmer.design

Fachgespräche über Materialien, Lichtlösungen und Fertigungstechniken prägten die 
Atmosphäre im Pop-up-Schauraum.

Foto: Thomas Schlorke

Ausgewählte Möbelstücke zeigten das handwerk-
liche Können und die Innovationskraft sächsischer 
Manufakturen.

Foto: Thomas Schlorke

Jan Pratzka, Beigeordneter für Wirtschaft, 
Digitales, Personal und Sicherheit der 

Landeshauptstadt Dresden, betonte die Bedeutung 
von Handwerk und Design für die regionale 

Wertschöpfung.

Foto: Thomas Schlorke
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Die über 200 Gäste zur Er-
öffnung und das anschließende 
Interesse an der Ausstellung 
sprechen für sich.

Die günstigen Nutzungs-
konditionen verbunden 
mit der guten Lage des 
Raumes verschafften 
unserem Projekt gute 

Sichtbarkeit.  Weit weg und doch so 
nah - Eine Annäherung 
zum 250. Geburtstag von 
Caspar David Friedrich Zeitgleich-Zeitzeichen

Offline Shop

Spektakulär Zirkulär

Fensterblicke

Das Projekt war überaus 
wichtig, um Leerstand 
in Innenstädten kreativ 
umzunutzen. Wir hof-
fen, dass so ein Projekt 
in den nächsten Jahren 
für weitere Akteur:innen 
nutzbar ist. 

Der Raum hat uns und der Bau-
wende eine tolle Plattform ge-
boten und wir konnten viele 
Menschen mit unseren Themen 
erreichen. Vor allem die Öffnung 
des Raums auch für andere Ak-
teur:innen und viele weitere 
Gruppen/Vereine in Dresden hat 
uns eine Möglichkeit geboten ein 
diverses Programm aufzubauen. 

Das Antragsverfahren 
war sehr gut strukturiert 
und leicht verständlich. 
Die Anforderungen an 
die einzureichenden Da-
ten waren klar kommuni-
ziert. Ohne die Ausschrei-
bung hätte ich diese tolle 
Möglichkeit verpasst. 

DAS DENKEN DIE 
TEILNEHMENDEN
Der Mehrwert bemisst sich durch die vergrößer-
te Reichweite und die neuen Kooperationen, die 
durch die Konzeption des Raumes entstanden 
sind. Somit ist ein Mehrwert die Vernetzung mit 
anderen Institutionen, Kollektiven und Einzel-
personen. Außerdem sind auch auf Social Media 
unsere Follower:innenzahlen gestiegen. Am 
wichtigsten ist jedoch der neugewonnene Erfah-
rungsschatz, der durch eine solche Bespielung 
entsteht. Wir haben viel bei der Gestaltung von 
Ausstellungen und Veranstaltungen gelernt. 

Der Besucherzuspruch war durch 
die Austragung der Doppelver-
anstaltung im Zentrum Dresdens 
großartig. Beim Großmeistertur-
nier gab es erfreuliche  Zuschauer-
zahlen, die Ausstellung fand viele 
Interessenten bis hin zum Wunsch 
nach Führungen, die Bretter für 
freie Partien blieben selten un-

besetzt und das Großfeldschach vor dem Schau-
fenster wurde häufig genutzt. Erfreulicherweise 
zeigten auch die Medien großes Interesse und 
berichteten in Zeitungen, online und im MDR-
Sachsenspiegel mehrfach. 

KlangRaum

Schachsatt
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ZAHLEN &FAKTEN

DIE BUDGETVERTEILUNG
Aufschlüsselung

37% 
Personal

10% 
Instandsetzung Räume

26% 
Raumbespielungen

4% 
Beteiligungsprozess

2% 
Software

21% 
Öffentlichkeitsarbeit

*Prozentwerte gerundet

Kreativ.Raum.Börse

zentrale Lage
Außenwirkung

Engagement

Schaufenster
Sichtbarkeit

Vernetzung

Zusammenarbeit

Reichweite

Netzwerk

Kooperation

Ausstellung
über 200 Kooperationen innerhalb 

der Nutzungskonzepte

umgesetzte Nutzungskonzepte 
in beiden Räumen30

kostenfreie 
Veranstaltungen300

niederschwelliger Zugang
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62% 
Kultur- und Kreativwirtschaft

14% 
Soziales

14% 
Wissenschaft

10% 
Sport & Gesundheit

10% Musik

6% Buchmarkt

25% Kunstmarkt

14% Filmwirtschaft

2% Rundfunkwirtschaft

11% Darstellende Künste

11% Design

6% Architektur

5% Software & Games

6% Kunsthandwerk

Branchenvielfalt
im Projekt

*Mehrfachzuordnung  
einiger Nutzungen

Auslastung 
der Räume
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MÄRKTE DER ZUK ÜNFTE

MÄRKTE DER ZUKÜNFTE
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HÜTTEFÜR NEWC OMER

mal Newcomerhütte

Newcomer präsentierten sich auf 
den Dresdner Spezialmärkten

mal auf dem
Striezelmarkt

Seit 2023 bereichert ein besonderes 
Highlight die Dresdner Spezialmärkte: 
die Newcomer-Hütte. Im Rahmen des 
ZIZ-Projekts feierte sie ihre Premiere 
auf dem 589. Striezelmarkt – und wird 
als dauerhaftes Format langfristig 
etabliert. 

Hier präsentieren kreative Nachwuchs-
händler:innen ihre vielseitigen Produk-
te einem breiten Publikum und 
sammeln erste Markterfahrungen. Ziel 
ist es, junge Unternehmer:innen für die 
Dresdner Spezialmärkte zu begeistern 
und ihnen den Einstieg in den Direkt-
verkauf zu erleichtern.

Die Verkaufshütte steht ihnen dafür 
kostenfrei auf dem Frühjahrs-, Herbst- 
und Striezelmarkt zur Verfügung. Das 
Besondere: Das Sortiment wechselt 
während der Marktzeit! Jedes Unter-
nehmen nutzt die Hütte vier bis sieben 

Tage, um sich auszuprobieren, mit 
Kund:innen in Kontakt zu treten und 
den Marktalltag kennenzulernen.

Von Kunst und Design bis zu innovati-
ver Handwerkskunst: Die Hütte ist 
stets liebevoll bestückt mit hochwerti-
gen, innovativen Produkten und bringt 
frischen Wind in das traditionelle 
Markterlebnis. Sie bietet eine Plattform 
für aufstrebende Talente und setzt 
kreative Impulse – für mehr Vielfalt, 
Experimentierfreude und neue 
Perspektiven auf den Dresdner 
Spezialmärkten.

Als „Outdoor-Variante“ der Kreativ.
Raum.Börse ist die Newcomer-Hütte 
Teil des Projekts und setzt das erfolg-
reiche Konzept temporärer kreativer 
Raumnutzung unter freiem Himmel um.

5

33
2

Bewerbungen

99

Fotos: Tobias Ritz & Thomas Schlorke
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20
23Webseite Zeitraum

Vom 29. November bis 03. 
Dezember 2023

Branche
Design, Kunsthandwerk

Ein breites Sortiment aus handgefertigten 
Designobjekten aus Holz – darunter die limitierte 
Sonderedition „Nevergreen“ aus dem Baum des 
Striezelmarkts 2020.

Foto: Tobias Ritz

LUMENQI
Zeitloses Design aus Holz

Das Dresdner Unternehmen LUMENQI feierte die Premiere der Hütte für 
Newcomer und brachte stilvolle, handgefertigte Holzprodukte auf den 
589. Striezelmarkt.

Ihr Designansatz: einfache geometri-
sche Formen, kombiniert mit der 
natürlichen Haptik und Struktur des 
Holzes – so entstehen Unikate, die zeit-
los sind und sich harmonisch in jedes 
Zuhause einfügen. Ob als stilvolles 
Interior-Element oder besondere 
Geschenkidee – die hochwertigen 
Produkte von LUMENQI stehen für 
Ästhetik und Handwerkskunst. Alle 
Stücke werden im Erzgebirge gefertigt 
und spiegeln die Verbindung von 

traditionellem Handwerk und moder-
nem Design wider.
Ein besonderes Highlight: der Design-
Adventskranz Nevergreen. Dieser ist 
nicht nur eine nachhaltige Alternative 
zu klassischen Adventskränzen, 
sondern auch in einer exklusiven 
Sonderedition erhältlich – gefertigt aus 
dem Striezelmarktbaum des Jahres 
2020. Zeitloses Designs zum Anfassen 
und sich inspirieren lassen!

Im Rampenlicht der Medien: Das ZDF Morgenmagazin berichtete 
über junges Kunsthandwerk und kam dabei auch mit LUMENQI ins 
Gespräch.

Foto: Tobias Ritz
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Ihre Werke sind alles andere als 
gewöhnlich – sie vereinen künstleri-
sche Ausdruckskraft mit außerge-
wöhnlichem Tragekomfort. Kneten, 
kleben, backen und biegen: Jedes 
Schmuckstück wird mit Liebe und 
Präzision in ihrem Concept Store in der 
Dresdner Neustadt von Hand gefertigt.

Die einzigartigen, farbenfrohen 
Schmuckstücke sind federleicht, 
filigran und angenehm zu tragen.  
Mit Materialien wie Edelstahl, Polymer 
Clay, Acetat und Edelsteinen werden 
wahre Kunstwerke geschaffen, die 

Zeitraum
Vom 04. bis 10. Dezember 2023

Branche
Design

Webseite

nicht nur durch ihre Optik bestechen, 
sondern auch durch  ihre hochwertigen 
Materialien. Perfekt für alle, die auf der 
Suche nach etwas Besonderem sind!

Bei Vagabundobjects findet ihr Schmuck, 
der mehr ist als nur Accessoire!

VAGABUND-
OBJECTS 
Statement Pieces 
aus Leidenschaft

Die federleichten Statement-Ohrringe von Vaga-
bundobjects verbinden Design, Farbe und Trage-
komfort auf ganz besondere Weise.

Foto: Virginie Holzner

In ihrem Concept Store fertigen Sophie und Luca jedes Schmuckstück 
mit Präzision und viel Liebe zum Detail selbst an.

Foto: Virginie Holzner

GLASWERK-
STATT  
KÖRNER 
Farbenfrohe Akzente für 
jedes Zuhause

Die Glaswerkstatt Körner bringt 
Glas als formgebendes Gestal-
tungselement zum Strahlen und 
setzt mit lebendigen, farbenfrohen 
Kreationen eindrucksvolle Akzente 
in jedem Raum.

Vagabundobjects ist das kreative 
Abenteuer von Sophie und Luca, die 
während der Corona-Pandemie 
ihre Leidenschaft für Schmuckde-
sign entdeckten und mit viel Hin-
gabe weiterentwickelten. 

In der Glaswerkstatt Körner entstehen 
mit Leidenschaft und modernen 
Veredelungstechniken einzigartige 
Glasarbeiten, die sowohl durch ihre 
ästhetische Vielfalt als auch durch 
handwerkliche Präzision begeistern.

Die handgefertigten Fusing-Arbeiten, 
darunter kleine Sterne, Engel, 
Schmuckstücke und Schalen sowie 
Glasmalerei, Fensteranhänger und 
Bleiverglasungen, zeigen die Schön-
heit und Vielseitigkeit des Materials in 
seiner besten Form. Diese einzigarti-
gen Kunstwerke waren in der New-
comerhütte erhältlich und verleihen 
jedem Raum eine ganz besondere Note.

Webseite Zeitraum
Vom 04. bis 
10. Dezember 2023

Branche
Design, Kunsthandwerk

Die erste Parallelnutzung in der Newcomerhütte kombinierte 
Glasarbeiten mit Schmuck.

Eine große Auswahl unterschiedlicher Glasprodukte wurde an-
geboten.

Die farbenfrohen Fusing-Arbeiten und feinen Glasdetails von 
Körner zogen in der Newcomerhütte die Blicke auf sich – jedes 
Stück ein Unikat, das Wohnräume zum Leuchten bringt.
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Anstelle von Figuren bewegen sich 
kleine, reifengedrehte Häuser – fast 
wie von Zauberhand durch Torbögen 
hindurch. Die Modelle Stella, Mona und 
Luna können das ganze Jahr über 

Die Luftschlösser von Emma Brix greifen die magische Faszination der 
traditionellen Weihnachtspyramiden auf und setzten sie auf ganz beson-
dere Weise um. 

Webseite Zeitraum
Vom 18. bis 
24. Dezember 2023

Branche
Design, Kunsthandwerk

aufgestellt werden und bringen so 
eine zeitlose Magie in jedes Zuhause.
Eine moderne Hommage an das 
erzgebirgische Handwerk und dessen 
Tradition!

BRIX DESIGN
Moderne Weihnachtspyramiden im Kerzenlicht

Die modernen Weihnachtspyramiden von Emma Brix bringen erz-
gebirgische Handwerkskunst in neue ästehtische Formen.

Foto: Eva Schalling

Die zeitlose Handwerkskunst fand großen Anklang 
bei den Striezelmarktbesucher:innen.

Hochwertige Materialien, durchdachte 
Details und ein feines Gespür für 
Funktionalität zeichnen ihre Produkte 
aus. Die modernen Weihnachts-En-
sembles lassen sich individuell 
aufbauen und mit Teelichtern stim-
mungsvoll beleuchten. Der Clou: Die 
Figuren werden dank einer innovativen 
Magnettechnik ganz einfach auf der 

Die SILHOUETTE Kollektion von unoferrum verleiht der Weihnachtszeit 
eine besondere Note. 

Webseite Zeitraum
Vom 11. bis 
17. Dezember 2023

Branche
Design, Kunsthandwerk

Rückseite der Massivholzplatte 
verstaut – eine platzsparende und 
zugleich elegante Lösung.

Die Kollektion vereint erzgebirgisches 
Traditionshandwerk mit modernen 
Impulsen und schafft so eine einzig-
artige Balance zwischen Tradition und 
Innovation.

UNOFERRUM
Besondere Akzente für die Weihnachtszeit

Ein stimmungsvolles Design 
mit raffinierter Funktionali-
tät – minimalistisch, magnetisch, 
modern.

Foto: unoferrum
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Ihr Sortiment umfasst Jahresplaner, 
Notizbücher, Postkarten, Kinderbücher 
und Romane – alle aus Graspapier, 
vegan und biologisch abbaubar. 
Besonders innovativ: Einige ihrer Bücher 
tragen im Cover Samen, aus denen beim 
Einpflanzen neues Leben erwächst.
Als erster deutscher Verlag, der 
vollständig vegane Bücher herstellt, 

Matabooks bietet eine einzigartige Auswahl an nachhaltiger Papeterie.

Sächsischer ElbWeingummi bringt die Aromen des sächsischen Weins in 
eine neue, genussvolle Form.

Zeitraum
Vom 18. bis 24. Dezember 2023

Branche
Buchmarkt

Webseite

setzt Matabooks auf umweltfreund-
liche Produktion ohne tierische 
Bestandteile in Druckfarben, Buchbin-
derleim und Bucheinbänden. Mit 
Matabooks erhältst du nicht nur 
kunstvolle, sondern auch nachhaltig 
produzierte Produkte, die unsere 
Umwelt respektieren.

MATABOOKS
Nachhaltige und kunstvolle 
Papeterie aus Dresden

Das Pocket-Notizbuch von Matabooks bringt Äs-
thetik und Umweltbewusstsein zusammen.

Foto: Matabooks

Vielfalt in Format und Ge-
staltung: Die nachhaltigen 
Notizbücher von Matabooks ver-
einen künstlerisches Design mit 
umweltfreundlicher Produktion 

– vegan, biologisch abbaubar 
und auf Graspapier gedruckt.

Foto: Matabooks

In Meißen entstehen aus eigenen 
Weinen und in Zusammenarbeit mit 
regionalen Winzer:innen kleine 
Köstlichkeiten – handgefertigt und 
ohne importierte Konzentrate.
Von der Rebe in die Schachtel – dieses 
Versprechen steckt in jedem Würfel. 

Webseite Zeitraum
Vom 18. bis 
24. Dezember 2023

Branche
Interdisziplinäres

Wein und Saft werden direkt vor Ort zu 
Frucht- und Weingummi verarbeitet. 
Vom Anbau über die Ernte bis hin zur 
Produktion findet jeder Schritt in 
Meißen statt. In einer ehemaligen 
Fleischerei entstehen täglich frische, 
süße Würfel – einzigartig, regional und 
voller Geschmack.

GEB. SÄCHSISCHER 
ELBWEINGUMMI

Die handgemachten Weingummiwürfel verbinden regionalen Ge-
schmack mit stilvollem Genuss.

Foto: Geb. Sächsischer ElbWeingummi

Von außen klar, von innen fruchtig: Die in Meißen 
produzierten Frucht- und Weingummis mit echtem 
Saft und Wein sind liebevoll verpackt und zu 100 
% aus Sachsen.

Foto: Geb. Sächsischer ElbWeingummi
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20
24

TOMATO-
POTATO 
Nachhaltige Kinderkleidung 
mit ganz viel Liebe

TomatoPotato steht für bequeme, 
farbenfrohe Kinderkleidung, die 
mit Liebe und Verantwortung  
gefertigt wird.

Nachhaltig, bio und fair produziert, 
sorgt jedes Stück für Wohlfühlmomen-
te mit Stil.
Vom Pullover bis zur Hose – alle Klei- 
dungsstücke entstehen im Nähatelier 
in Dresden-Pieschen. Keine Fast 
Fashion, sondern langlebige Lieblings-
stücke, die mitwachsen und Freude 
bereiten – gemacht, um lange getragen 
zu werden.

Webseite Zeitraum
Vom 27. November 
bis 03. Dezember 2024

Branche
Design

Neben Kinderkleidung gab es bei TomatoPotato auch vegane 
Tattoos und kleine Geschenkideen zu entdecken.

Foto: Thomas Schlorke

Mitwachsende Mode, die auffällt – handgemacht und voller 
Charakter.

Foto: Thomas Schlorke

 Zwischen weichen Stoffen und kräftigen Farben: nachhaltige 
Lieblingsstücke zum Anfassen.

Foto: Thomas Schlorke
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Dabei entstehen vollwertige Produkte, 
die durch schonende Röstung ihre 
intensiven Aromen entfalten und 
beweisen, dass echter Genuss auch 
ohne Zusatzstoffe möglich ist.
Das Label verfolgt ein ganzheitliches 
Konzept und legt großen Wert auf ethi-

Zeitraum
Vom 04. bis 10. Dezember 2024

Branche
Interdisziplinäres

Webseite

sches Wirtschaften. Ob beim Früh-
stück, zum Backen oder pur gelöffelt – 
purenuss bietet von klassischen 
Sorten bis hin zu kreativen Eigenkrea-
tionen alles, was das Genießerherz 
höherschlagen lässt.

PURENUSS
100% natürliche Nussmuse

Die naturreinen Nussmuse von purenuss 
überzeugen mit feinen Aromen, hochwertigen 
Zutaten und kreativen Kombinationen wie 
Mandelmus mit Tonkabohne.

Foto: purenuss

Bei purenuss konnten 
Besucher:innen eine Vielzahl an 
Nussmus-Sorten verkosten und 
mehr über die Herstellung und 

die Philosophie des Dresdner 
Labels erfahren.

Foto: purenuss

Inspiriert von der Natur, spiegeln sich 
in ihren Designs deren Formenvielfalt 
und filigrane Schönheit wider.

Mit der Guß-Methode werden Samen 
in Silber reproduziert und bringen die 
feinen Details perfekt zur Geltung. 
Neben der künstlerischen Gestaltung 
möchte Andrea Fielitz auch auf den 

Wert der Pflanzenvielfalt aufmerksam 
machen und den Schutz dieser 
natürlichen Schätze fördern.
Eigens in ihrer Werkstatt in der 
Dresdner Neustadt gefertigt, sind die 
Schmuckstücke ideal als Weihnachts-
geschenke oder besondere Aufmerk-
samkeiten.

FIELITZ SCHMUCK
Naturinspirierte Schmuckunikate

Die Schmuckstücke zeigen mit filigraner Guss-Technik die Schönheit 
und Vielfalt von Pflanzen. Jedes Teil ist ein Unikat mit besonderer 
Bedeutung.

Foto: Thomas Schlorke

Jedes Schmuckstück von Andrea Fielitz ist ein liebevoll gefertigtes Unikat, 
das Eleganz und Individualität vereint. 

purenuss widmet sich der Herstellung köstlicher, naturreiner Nussmuse – 
ganz ohne Konservierungsstoffe, Emulgatoren oder zugesetztes Öl. 

Zeitraum
Vom 27. November bis 
03. Dezember 2024

Branche
Design

In der liebevoll dekorierten 
Newcomerhütte präsentiert An-
drea Fielitz ihre handgefertigten 
Schmuckstücke – inspiriert von 
der Natur und gefertigt in ihrer 
Werkstatt in Dresden.

Foto: Thomas Schlorke

100 101

PURENUSSFIELITZ SCHMUCK



Mehr als 20 Essig- und über 15 Senf-
sorten – von fruchtig-süß bis herzhaft-
würzig – entstehen hier in liebevoller 
Handarbeit. Dabei kommen ausschließ-
lich hochwertige Rohstoffe zum 
Einsatz, bevorzugt aus der Region 
Sachsen.

Neben Klassikern wie Honig- oder 
Kräutersenf bereichern u. a. Senfscho-
kolade, Spirituosen und Senfnudeln 
das Sortiment.
Ein Stück sächsische Genusskultur – 
regional verwurzelt und mit viel Liebe 
hergestellt.

ESSIG SCHNEIDER
Feinste Essig- und Senfkreationen aus Sachsen

Die Newcomer-Hütte voller sächsischer Spezialitäten und kulinari-
scher Vielfalt.

Die charaktervollen Essige von Essig Schneider, 
wie der Honig-Walnuss-Essig, stehen für Hand-
werkskunst mit Tradition und Geschmack.

Foto: Essig Schneider

Webseite Zeitraum
Vom 04. bis 
10. Dezember 2024

Branche
Interdisziplinäres

Das Label hat sich auf auffällige 
Colliers, einzigartige Gefäße und 
Leuchten in Kleinserien spezialisiert. 
Der Fokus liegt dabei auf nachhaltiger 
Produktion und ressourcenschonen-
der Fertigung, wobei die Wiederho-
lung von Arbeitsschritten und Elemen-

ten neue, beeindruckende Designs 
hervorbringt. So entstehen nicht nur 
ästhetisch ansprechende, sondern 
auch umweltbewusst hergestellte 
Produkte, die sowohl zeitlos als auch 
einzigartig sind.

ELEMENTARIS BY 
PFEFFERKORN
Porzellanunikate & 
Schmuckkunst aus Dresden

Elementaris by Pfefferkorn zeigte feine Porzellan- 
und Silberschmuckstücke in der Newcomer-Hütte.

Foto: Elementaris by Pfefferkorn

Mit ruhiger Hand und einem 
Blick fürs Detail fertigt Beate 

Pfefferkorn in ihrem Atelier in 
Dresden individuelle Schmuck-

stücke und Porzellanobjekte.

Foto: Juliana Socher

Zeitraum
Vom 11. bis 17. Dezember 2024

Branche
Design

Webseite

Bereits seit 1936 begeistert der Familienbetrieb Essig Schneider mit seinen 
traditionsreichen Rezepturen und kreativen Geschmackskompositionen.

Elementaris by Pfefferkorn fertigt seit 2011 im Dresdner Atelier individu-
elle Porzellanunikate sowie Schmuckstücke aus Porzellan und Silber.
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Ein bunter Blick auf das Sortiment von Munay Alfajores: kunstvoll 
dekorierte Leckerbissen, die so gut schmecken, wie sie aussehen.

Foto: Carla Ulrich

Webseite Zeitraum
Vom 18. bis 
24. Dezember 2024

Branche
Interdisziplinäres

Liebevoll von Hand verziert verbinden die Alfajo-
res Handwerkskunst, Geschmack und Ästhetik zu 
einem besonderen Genussmoment.

Foto: Munay Alfajores

MUNAY ALFAJORES
Kleine Köstlichkeiten mit großen Genussmoment

Zwei Kekse, gefüllt mit zarter Karamellcreme und umhüllt von feinster 
Schokolade – das sind Alfajores. 

Cutie Candles widmet sich seit Anfang 2024 mit viel Liebe 
und Kreativität der Herstellung von einzigartigen Duftker-
zen, die auf den ersten Blick wie köstliche Desserts aussehen. 

In Dresden von Munay Alfajores mit 
Liebe und Leidenschaft hergestellt, 
bieten sie ein Geschmackserlebnis, dem 
man einfach nicht widerstehen kann.
Die Alfajores werden aus regionalen 
Bio-Zutaten und fairer Schokolade 
gefertigt. Kompostierbare Verpackun-
gen und eine nachhaltige Herstellung 
sorgen dafür, dass der Genuss nicht 

nur lecker, sondern auch gut für die 
Umwelt ist.
Ob für Events, Geschenke oder einfach 
zum Naschen – die Alfajores gibt es in 
vielen kreativen Geschmacksrichtungen 
wie Lebkuchen, Mango oder Kokos. 
Der perfekte Mix aus Genuss und 
Nachhaltigkeit.

Statt Kalorien bieten diese Kerzen stimmungsvolle Düfte und 
schaffen eine wohlige Atmosphäre für jedes Zuhause.
Die handgemachten Duftkerzen aus nachhaltigem Sojawachs sind 
nicht nur vegan, sondern auch wahre Hingucker. Sie eignen sich 
perfekt für gemütliche Winterabende oder als Geschenk mit dem 
besonderen Etwas.

Webseite Zeitraum
Vom 18. bis 
24. Dezember 2024

Branche
Design

CUTIE CANDLES

Fast zu schön zum Anzünden: Die Dessertkerzen von Cutie Candles 
verströmen wohltuende Düfte – ganz ohne Zucker, aber mit viel 
Charme.

Foto: Cutie Candles

Duftkerzen, die wie Desserts verzaubern

Ein Blick in die Newcomer-Hütte: Cutie Candles 
begeisterte mit liebevoll gestalteten Duftkerzen, die 
aussehen wie kleine Dessertkunstwerke.
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In filigraner Häkeltechnik entstehen 
Unikate und Kleinserien, die durch ihre 
Kombination aus japanischen und 
tschechischen Glasperlen sowie 
transparenten Elementen faszinieren. 
Jede Perle wird einzeln auf einen 
Baumwollfaden gefädelt und in 
Runden gehäkelt – ein handwerklicher 

Zeitraum
Vom 18. bis 24. Dezember 2024

Branche
Design

Webseite

Prozess, der viel Zeit, Liebe und Finger- 
fertigkeit erfordert.
Die Produktpalette reicht von Ohrrin-
gen, Halsketten und Armbändern bis 
hin zu Haarschmuck, Broschen und 
Manschettenknöpfen. Jedes Schmuck-
stück ist ein wahres Unikat, das 
Tradition und Individualität vereint.

WOLKENTAU
Unikatschmuck aus Glas-
perlen und handgefärbten 
Baumwollgarnen

Die Ketten und Anhänger von Wolkentau faszinie-
ren durch ihre plastische Form und harmonische 
Farbverläufe.

Foto: Wolkentau

 Jedes kleine Glaskunstwerk 
ist in filigraner Häkeltechnik 

gefertigt.

Foto: Wolkentau

Der Erfolg der Newcomerhütte auf 
dem Striezelmarkt 2023 führte zur 
Ausweitung des Konzepts auf den 
Frühjahrs- und Herbstmarkt 2024. Auf 
dem Frühjahrsmarkt präsentierten 
zwölf Unternehmen ihre Produkte in 
der Hütte sowie in zwei Markisenstän-
den, während auf dem Herbstmarkt 
sieben Unternehmen Zugang zur 
Newcomerhütte erhielten. Zwei Unter-
nehmen nutzten die Gelegenheit, sich 
sowohl auf dem Frühjahrs- als auch 
auf dem Herbstmarkt zu erproben. Die 
positive Entwicklung setzt sich fort: 

Auch auf dem Frühjahrsmarkt 2025 war 
die Newcomerhütte erneut zu finden.
Das regelmäßig wechselnde Sortiment 
umfasste ein breites Spektrum an 
Produkten aus den Bereichen Design, 
Buchmarkt, Kunsthandwerk und 
interdisziplinären Angeboten. Als 
Ergänzung zum Striezelmarkt berei-
chern diese Spezialmärkte das kulturel-
le Angebot und bieten eine Bühne für 
kreative und innovative Unternehmen, 
die handgefertigte und einzigartige 
Produkte in die Innenstadt bringen.

FRÜHJAHRS- & 
HERBSTMARKT

Die Hütte für Newcomer bietet einen frischen Kontrast zum klassischen Markttreiben.

Wolkentau steht für kunstvoll gefertigten Schmuck aus Glasperlen und 
historischen handgefärbten Baumwollgarnen. Von Frühling bis Herbst: 

weitere Bühne für kreative Händler:innen
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Das Konzept ist toll! Und sollte 
unbedingt beibehalten werden!

Für mich war spannend 
zu sehen, wie Menschen 
auf meine Arbeit reagie-
ren, die nicht zu meiner 
klassischen Zielgruppe 

gehören. 

purenuss

Elementaris by Pfefferkorn

Munay Alfajores

Vagabundobjects

matabooks

Wir haben uns super gut ver-
standen und die gemeinsame 
Woche am Stand sehr genossen. 
Schon nach wenigen Stunden 
kannten wir gegenseitig unsere 
Pitches und haben das Produkt 
der jeweils anderen vorgestellt 
und bei Interesse auch verkauft, 
wenn eine von uns gerade nicht 
am Stand war. 

Wir möchten noch einmal betonen, 
dass es wirklich eine tolle Initiati-
ve von WGD und der Stadt Dres-
den war, um erste Erfahrungen für 
einen so großen Markt sammeln 
zu können und wir möchten uns 
noch einmal ganz herzlich bedan-
ken, dass wir dabei sein durften.  

Wir konnten uns gut mit 
Know-how und Equip-
ment ergänzen (Kassen-
system, Verpackungen 
etc.). Wir waren drei 
Unternehmen und haben 
die Zeit in Schichten ein-
geteilt. So konnte man 
den zeitlichen Aufwand 
minimieren.

DAS DENKEN DIE 
TEILNEHMENDEN

Die Initiative ist eine gute Chance für 
Manufakturen, real zu prüfen, inwie-
weit eine Teilnahme auf dem Striezel-
markt wirtschaftlich sinnvoll ist. In-
nerhalb der Woche kommt es zu vielen 
Begegnungen und mit diesem Feedback 
lässt sich einfacher über eine Bewer-
bung entscheiden.

Ich fand die ganze Aktion 
wirklich gut und auch toll 
umgesetzt. Ich hoffe, dass es 
weiterhin diese Möglichkeit 
für kleine lokale Betriebe 
geben wird.

Die Bewerbung war sehr un-
kompliziert und ganz beson-
ders die Aufteilung in eine 

geteilte oder eine komplette Hütte fand 
ich sehr gut, da ich, ohne die Möglichkeit 
die Hütte zu teilen, nicht hätte teilneh-
men können. 

Unoferrum

Glaswerkstatt Körner

Brix Design
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VERNETZUNG UND VERMITTLUNG

VERNETZ UNG UND    V E R M I TTLUNG
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IST KULTUR.

Die Kreativ.Raum.Börse hat aus zwei 
leeren Ladenflächen einen Platz für 
Begegnung, Begeisterung und Beteili-
gung geschaffen. Und jetzt? Die 
offizielle Projektlaufzeit ist vorbei. Das 
Engagement von vielen Teilnehmer:in-
nen dafür neu entfacht. Mit der Initiati-
ve HIER-Dresden ist eine Idee geboren, 
die sich diesem Thema weiter widmet.

Mehr Partizipation an der 
Stadtentwicklung

Die Webseite hier-dresden.de ist ein 
Treffpunkt für Vermieter:innen, Ak-
teur:innen, Vorhaben und Konzepte. Die 
Initiator:innen bieten damit einen 
zentralen Ort, an dem Menschen mit 
viel Platz und Menschen mit vielen 

WIE AUS LEERSTAND EINE SPIELWIESE WURDE

Ideen zusammenkommen. So sollen 
neue, zukunftsfähige Nutzungskonzep-
te entstehen, die das Potential leerer 
Flächen nachhaltig entfalten.
Besonders wichtig: Das Ganze wird der 
breiten Öffentlichkeit präsentiert. So 
sollen langfristig auch bisher unbetei-
ligte Bürger:innen auf das Stadtgesche-
hen aufmerksam gemacht und zum 
Mitmachen eingeladen werden.
Ein erster Schritt in Richtung Partizipa-
tion findet mit bzw. in der HIER-Video-
box statt. Da, wo die Box zu finden ist, 
können alle Menschen ihre Vision für 
die Stadt Dresden in 20 Sekunden 
mitteilen. Der Clip wird nach Freigabe 
auf der Website hier-dresden.de 
veröffentlicht, über eine externe 
Ausspielstation im Stadtraum präsen-
tiert und kann in den eigenen Social 
Media Kanälen geteilt werden. 

Zusammen ist man weniger leer

Aber warum all die Mühe? Ganz 
einfach: Menschen müssen sich 
begegnen, um sich zu inspirieren, 
auszutauschen und mit bisher unbe-
kannten Themen und Meinungen 
konfrontiert zu werden. Und das 
funktioniert am besten über wertvolle 
und gesellschaftlich gewinnbringende 
Orte für Unterhaltung, Austausch und 
Erlebnisse.
Die Stadt als Raum ist kein zementier-
ter Status Quo, sondern ein lebendiger 
Ort, der gestaltet werden will. Ein leerer 
Raum kann deshalb auch zu einer 
partizipativen Spielstätte für Neues und 
für alle werden. HIER-Dresden ist eine 
Möglichkeit, sich mit eigenen Ideen zu 
beteiligen und mitzugestalten. Das 
Ergebnis: ein neues, wichtiges Identi-
fikationsmoment für alle Menschen in 
und mit der Stadt.

Sophie Koch, SPD-Landtagsabgeordnete, nahm einen eigenen Clip in der HIER-Videobox auf, in dem sie ihre 
Vision für die Stadt Dresden teilte.

Foto: Tobias Ritz

Webseite
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In vier jeweils 20-minütigen Episoden 
werden zentrale Themen wie Belebung, 
Kunst, Kultur und Historie beleuchtet. 
Der Podcast zeigt, wie entscheidend die 
Kreativwirtschaft für die Wiederbele-
bung von Stadtzentren ist.

Vier Folgen mit Tiefgang und Vision

Den Auftakt macht die Episode 
„Chancen der Vergangenheit“, die zeigt, 
wie historisch gewachsene Strukturen 
mit kreativen Impulsen neues Leben in 
die Stadt bringen können. 
In „Lukrativer Leerstand“ diskutieren 
Vertreter:innen aus Kunst, Kultur und 
Stadtpolitik darüber, wie sich Leerstand 
vermeiden lässt und welche gesell-

schaftlichen Folgen ungenutzte 
Räume haben.
Internationale Best-Practice-Beispiele 
stehen im Fokus von „Eine Stadt geht 
neue Wege“– hier wird beleuchtet, wie 
innovative Konzepte urbane Räume neu 
beleben können. 
Den Abschluss bildet „Quo vadis 
Dresden?“, ein Ausblick auf die Zukunft 
der Stadt: Welche Erkenntnisse lassen 
sich aus dem Projekt ableiten, und wie 
kann Dresden zur Modellstadt für 
zukunftsfähige Innenstädte werden?
„Kerngeschehen“ lädt dazu ein, 
Innenstädte neu zu denken – jenseits 
von leerstehenden Geschäften und 
uniformen Einkaufszonen.

PODCAST
„KERNGESCHEHEN – ZU LEER, UM ZENTRUM ZU SEIN“

Mit „Kerngeschehen“ wurde zusammen mit der hé – Hörerlebnisagentur ein spannen-
des Audioformat entwickelt, das die aktuellen Entwicklungen und Potenziale von 
Innenstädten am Beispiel Dresdens in den Fokus stellt.

„Dieser Podcast kann und soll seine Wirkung nicht nur 
über das Projektende der Kreativ.Raum.Börse, 
sondern auch über die Stadtgrenzen hinaus 
entfalten“, hebt Lorenz Köhler, Projektmanager 
Kreativ.Raum.Börse, hervor.

Folge 1 
Chancen der 
Vergangenheit

Folge 2 
Lukrativer Leerstand

Folge 3 
Eine Stadt geht 
neue Wege

Folge 4 
Quo vadis 
Dresden?
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Zum Film

Im Mittelpunkt des Films steht „The 
Urban Karma Advisor“, gespielt von 
Falk Töpfer. Auf der Suche nach 
Lösungen für die Leerstandsproblema-
tik in Dresden probiert er verschiedene 
alternative Ansätze aus. Doch erst als 
er auf WIR GESTALTEN DRESDEN und 
die Kreativ.Raum.Börse trifft, wird ihm 
klar, dass es vor Ort bereits kreative 
und innovative Lösungen gibt, die dem 
Problem erfolgreich entgegenwirken.
Mit einer Mischung aus Fotos und 

Videos wird auf unterhaltsame Weise 
gezeigt, wie durch die KRB zukunfts-
weisende Ideen für Leerstand und 
Stadtentwicklung realisiert wurden. 
Der Film ist ein humorvoller Rückblick, 
der die Leidenschaft und den Spirit der 
letzten zwei Jahre widerspiegelt und 
veranschaulicht, wie gemeinsames 
Engagement, freier Raum und kreative 
Ideen neue Perspektiven für Dresden 
schaffen.

IMAGE-FILM
„The Urban Karma Advisor“

Die Kreativ.Raum.Börse hat eine Vielzahl kreativer Ideen und Projekte 
hervorgebracht. Robert Arnold und Falk Töpfer haben diesen inspirierenden 
Zeitraum filmisch für WIR GESTALTEN DRESDEN festgehalten – humorvoll, 
einfallsreich und mit viel Leidenschaft.

Alle Fotos: Thomas Schlorke
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Im Frühjahr 2024 widmete sich die 
Workshopreihe „Leerstand als Chance“ 
der Frage, wie Zwischennutzungen in 
der Innenstadt einfacher ermöglicht 
werden können. In drei interdisziplinä-
ren Workshops, konzipiert und 
moderiert von Zirkulaar Architektur, 
diskutierten Vertreter:innen der 
Stadtverwaltung, der Immobilienwirt-

schaft und der Kultur- und Kreativwirt-
schaft über Hürden und Lösungsan-
sätze. Gemeinsam wurden praktikable 
Ideen wie ein Leerstandsatlas, zentrale 
Ansprechpartner:innen oder Matching-
Formate entwickelt, um flexible 
Nutzungskonzepte zu fördern und 
eine Kultur der Ermöglichung zu 
stärken.

WORKSHOPREIHE

Alle Fotos: Zirkulaar Architektur

WORKSHOPREIHEWORKSHOPREIHE

118 119



FAZIT

FAZIT

120 121



Von den beteiligten Akteur:innen 
wurden als zentrale Erfolgsfaktoren 
vor allem mehr Flexibilität und ein 
geringerer Verwaltungsaufwand 
genannt, denn oft würden temporäre 
Anmietungen oder Marktteilnahmen 

WISSEN, DAS BLEIBT 

gerade an zu hohen administrativen 
Hürden scheitern. Die KRB hat gezeigt, 
dass klare, transparente und niedrig-
schwellige Prozesse den Zugang zu 
Räumen und Markthütten deutlich 
erleichtern. 
> Empfehlung: Prozesse müssen daher 
dauerhauft vereinfacht und standardi-
siert werden, um Akteur:innen einen 
schnelleren und unkomplizierteren 
Einstieg zu ermöglichen.

Die enge Zusammenarbeit zwischen-
Verwaltung, Immobilienwirtschaft und 
Kreativszene hat ein neues gegenseiti-
ges Verständnis geschaffen. Beson-
ders die Fokussierung auf zentrale 
Lagen wie die Hauptstraße und 
Wilsdruffer Straße führte zu höherer 
Sichtbarkeit, gesteigertem öffentlichen 
Interesse und einer wachsenden 
Zugänglichkeit sowie höheren Ge-
sprächsbereitschaft der Eigentümer:in-
nen für kreative Zwischennutzungen.

Erkenntnisse aus der Kreativ.Raum.Börse

Zwischennutzungen als  
Innovationstreiber
Zwischennutzungen haben sich in der 
KRB als besonders wirksam erwiesen, 
um neue Ideen und Formate mit 
geringem Risiko zu erproben. Flexible 
Mietzeiträume, parallele Nutzungen 
sowie ein vereinfachter Zugang zu 
Räumen und Marktständen ermöglich-
ten es Kreativschaffenden, ihre 
Konzepte realistisch zu testen und 
sichtbar zu machen. Zwischennutzun-
gen setzen Impulse für neue Nut-
zungsformen und tragen zu einer 
lebendigen Innenstadt bei. 
> Empfehlung: Räume sollten für 
temporäre Nutzungen freigegeben und 
sowohl indoor als auch outdoor gezielt 
als Experimentierfelder eingesetzt 
werden, um sie langfristig als feste 
Bestandteile einer lebendigen Stadt-
kultur zu verankern.

Einfache Zugänge erhöhen 
die Attraktivität 

Kooperation als Schlüssel 
zum Erfolg

Sichtbarkeit als Motor  
für Akzeptanz

Leerstand als Chance 
betrachten

Märkte neu denken> Empfehlung: Kooperationen unter 
entscheidenden Stakeholdern weiter 
ausbauen, strategische Standort-
schwerpunkte setzen und gemeinsam 
mit Eigentümer:innen auch langfristige 
Nutzungsperspektiven entwickeln. 

Viele Kooperationen und Nutzungskon-
zepte entwickelten sich durch öffentliche 
Sichtbarkeit – sei es durch zentrale 
Standorte, Veranstaltungen oder 
mediale Präsenz. Sichtbarkeit ist damit 
nicht nur Ergebnis, sondern auch Treiber 
für neue Kooperationen und Ideen.
> Empfehlung: Sichtbarkeits- und 
Kommunikationsstrategien von Beginn 
an konsequent mitplanen und breit 
umsetzen.

Neue Marktformate, wie etwa flexible 
Hüttenstrukturen, steigern die Ange-
botsvielfalt, sprechen neue Zielgrup-
pen an und verbinden Tradition mit 
Innovation. Die gemeinschaftliche 
Nutzung von Hütten erleichtert lange 
Öffnungszeiten, fördert den Austausch 
zwischen Aussteller:innen  und stärkt 
gegenseitige Unterstützung beim 
Verkauf. So entstehen lebendige 
Netzwerke und attraktive , abwechs-
lungsreiche Märkte. 
> Empfehlung: Flexible Marktstruktu-
ren und Gemeinschaftsmodelle versteti-
gen und ausbauen, um Märkte attrakti-
ver, vielfältiger und zugänglicher zu 
gestalten. 

Im Verlauf des Projekts rückten 
Raumbedarf und Leerstand enger 
zusammen: Kreativschaffende zeigten 
verstärkt Interesse an freien Flächen, 
Eigentümer:innen wurden offener für 
neue Nutzungskonzepte. Die vermit-
telnde Rolle der KRB trug entschei-
dend dazu bei, gegenseitiges Vertrau-
en aufzubauen und innovative 
Nutzungen anzustoßen.
> Empfehlung: Vermittlungsformate 
verstetigen, um die entstandene 
Dynamik zwischen Angebot und 
Nachfrage nachhaltig zu nutzen.

Übergreifende Erkenntnis 
aus der KRB
Die KRB hat verdeutlicht, dass Flexibili-
tät, Kooperation und niedrigschwelliger 
Zugang zentrale Hebel für die Aktivie-
rung von Leerstand, die Belebung der 
Innenstadt und die Stärkung der 
Kultur- und Kreativwirtschaft sind. 
Entscheidend ist, diese Elemente 
dauerhaft in einer gemeinsamen 
Strukturen zu verankern, nicht nur 
projektbezogen.
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Nach zwei erfolgreichen Pop-up-Ver-
anstaltungen in 2023 und 2024 geht 
der Offline Shop den nächsten Schritt 
und eröffnet 2025 ein permanentes 
Ladengeschäft in der Dresdner 
Neustadt. Das Projekt half dem Team, 
ihr Konzept weiterzuentwickeln, ein 
tragfähiges Finanz- und Logistikmodell 
zu finden und wertvolle Erfahrungen 
im Einzelhandel zu sammeln. Zudem 
konnten zahlreiche Kreativschaffende 
aus Dresden akquiriert werden, 
wodurch sich die Reichweite des 
Projekts erheblich vergrößert hat. Die 
große Nachfrage und positive Reso-
nanz haben gezeigt, dass das Konzept 
Potenzial für eine langfristige Etablie-
rung hat.

Standort: 
Königsbrücker Str. 38
01099 Dresden

Direkt nach der Präsentation der 
Ausstellung des Schachnachlasses 
von Wolfgang Uhlmann auf der WIL 16, 
wurde die Ausstellung in der Wils-
druffer Vorstadt aufgebaut – zugäng-
lich auf Anfrage und mit persönlicher 
Führung durch den Förderverein 
Schach Wolfgang Uhlmann e.V. kann 
der Nachlass besichtigt werden.
Ein besonderer Höhepunkt steht noch 
bevor: Vom 30. April bis 26. Juli 2026 
wird die Ausstellung im Stadtmuseum 
Dresden gezeigt – anlässlich des 
Doppeljubiläums „150 Jahre Schach-
verein Dresden“ und „100 Jahre 
Schachkongress 1926“. 

Standort: 
Freiberger Str. 31
01067 Dresden

Offline Shop wird zum 
festen Ladengeschäft

#Schachsatt geht 
in die Verlängerung

Im Rahmen der KRB konnte das Slow 
Fashion Festival Center Schock 
erstmalig eine Bühne für Designer:in-
nen aus Dresden und Umgebung 
bieten, um nachhaltige Mode einem 
breiten Publikum zu präsentieren. Im 
Jahr 2025 ging das Slow Fashion 
Festival im Rahmen der Europäischen 
Tage des Designs und Kunsthand-
werks direkt in die zweite Runde. 
Durch den Austausch mit anderen 
Kreativen und die öffentliche Aufmerk-
samkeit wird die nachhaltige Mode-
szene in der Region somit weiterhin 
gestärkt.

Standort: 
Louisenstr. 72
01099 Dresden

Auch das Team hinter Fensterblicke 
setzte sein Konzept fort. Seraphine 
Detscher ist Teil des STUDIO 56, das 
seit Oktober 2024 als neuer Kultur-
raum für Tanz, Kunst und Musik in der 
Dresdner Neustadt besteht. Die 
Teilnahme an der Kreativ.Raum.Börse 
ermöglichte es, Programme in neuer 
Dimension zu kuratieren und wertvolle 

Slow Fashion Festival als 
Plattform für regionale 
Mode

Von Fensterblicke zu 
STUDIO 56 – ein neuer 
Kulturraum entsteht

Die erfolgreiche Teilnahme als New-
comer im Jahr 2023 führte dazu, dass 
unoferrum sich im Folgejahr als regulä-
rer Händler bewarb und mit einer 
eigenen Hütte auf dem 590. Striezel-
markt vertreten war. Die Teilnahme 
war erneut wirtschaftlich so erfolg-
reich, dass weitere Teilnahmen am 
Striezelmarkt bereits in Planung sind.

Auch andere Akteur:innen, wie 
beispielsweise The Saxonz und Spike, 
das BÜLOWH Beratungs- und Begeg-
nungszentrum für Seniorinnen und 
Senioren Dresden-Neustadt sowie die 
Senckenberg Naturhistorischen 
Sammlungen Dresden, haben Interes-
se bekundet, ihre erprobten Konzepte 
langfristig weiterzuführen.

Erfolgreicher Start 
auf dem Striezelmarkt

Die gewonnenen Erkenntnisse aus der Kreativ.Raum.Börse bilden nicht nur eine 
wertvolle Basis für eine mögliche Weiterentwicklung des Projekts, sondern 
eröffnen auch Perspektiven für die langfristige Etablierung von einigen der 
getesteten Konzepte. Die Verstetigung dieser erfolgreich erprobten Formate zeigt, 
wie die ursprünglich temporären Nutzungen in die Struktur der Stadt integriert 
werden können und welche nachhaltigen Auswirkungen sie auf die Kreativwirt-
schaft und die städtische Entwicklung haben können.

Erfahrungen für die langfristige 
Professionalisierung zu sammeln. Die 
gewonnenen Erkenntnisse fließen 
direkt in die Weiterentwicklung des 
Projekts ein.

Standort: 
Bischofsweg 56
01099 Dresden

VERSTETIGUNGEN AUS 
DEM PROJEKT 

1 2
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